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ELTERN TTT 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger, ferner in Danzig die 


Haupt-Expedition, Ketterhagergasse 
No. 4, sowie die sämmtlichen be- 


kannten Filialen Abonnements auf die 


„Danziger Zeitung“ entgegen, 
——ñ —— 


Sammtliche neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten den Roman „Das 


verlorene Paradies“ von Frhr. v., Perfall 
auf Wunsch gratis nachgeliefert. 
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Telegramme. 

Berlin, 29. März. Zu der Aufforderung zum 
Staatsſtreich ſeitens des Grafen Mirbach in der 
geſtrigen Sitzung des Kerrenhauſes bemerkt der 
„Vorwärts“ ironiſch, dieſelbe würde unter $ 126 
der Umſturzvorlage fallen. — Das ſtimmt! 


Berlin, 29. März. Nach der „Doij.-3tg.” ſtebt | mitgliebern. 
——— 0 chs 


Fischer zum Unterſtaatsſecretär im Reichs poſt⸗ 
amt unmittelbar bevor. 

Oeynhauſen, 29. März. Der neu gewählte 
antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Pfarrer 
Iskraut iſt wegen Beleidigung eines freiſinnigen 
Redacteurs vom Schöffengericht zu 150 Mk. Geld- 
ftrafe verurtheilt worden. 

London, 29. März. In der geſtern abgehal- 
tenen Conferen; der Arbeitgeber und Gruben- 
arbeiter wurde beſchloſſen, die leitende Lohnſcala 
noch 1½ Jahre beizubehalten. Dadurch iſt der 
Streik von etwa 100 000 Bergleuten in Glasgow 
abgewendet. 

Rom, 29. März. Der „Opinione“ zufolge find 
die Deputirtenwahlen auf den 12. und 18. Mai 
ſeſtgeſetzt. 

Konſtantinopel, 29. März. der franzöfifche 
Boiſchafter Cambon gerieth geſtern auf der Straße 
zwiſchen zwei Wagen, ſtürzie hin und erlitt einen 
Beinbruch. 

Petersburg, 29. März. Der Zar hat an ſeinen 

ausminiſter einen Erlaß gerichtet, daß alle an 

ie Krone gelangten Bittſchriften ihm vorgelegt 
werden ſollen. 

Krakau, 29. März. Aus Warſchau wird ge- 


meldet: Die ruſſiſche u ern arbeitet zur 


Feuilleton. 
Hand und Herz. 


Ein Charakterbild aus den Schweizer Berge 
in fünf Acten von Ludwig en 8 8 
im Danziger Stadttheater. 


Stärke und Schwäche des Herkommens feſtzu⸗ 
ſtellen, mit beißender Jronſe wie graufamer 
Strenge das Unrecht weltlicher und kirchlicher 
Satzung ans sicht zu kehren gegen das ewige 
und natürliche Recht des menſchlichen Herzens, 
dieſe Abſicht Neht ſich wie ein rolher Faden durch 
Anzengrubers geſammte ſchriftſtelleriſche Thätig⸗ 
keit. Zu bewundern ift dabei, daß er als Katholik 
in dem katholiſchen Wien es wagte, freimüthig 
auch der katholiihen Lehre und Anſchauung ent- 

egenzutreten. der pfarrer von Kirchfeld ſpricht 
n erſchütternden Tönen die Qual und das Weh 

us, das edle Naturen unter dem priefterlichen 
wange erdulden können, und das Charakter- 
ſpiel aus den Gchmeizer Bergen „Fand und Herz“, 
einfacher und richtiger wohl Trauerſpiel genannt, 
kämpft gegen die hathollihe Lehre von der 
Unlöslichkeit der Ehe an. Mit furchtbarer, aber 
überzeugender Strenge zeigt er hier wieder an 
dem Schickſale Paul Wellers und feiner Frau, 
— Dienjeenglüc durch Menſchenſatzung rettungs- 
os zerſtört wird. . 

Aathatina hat als reiches Mädchen einft ihren 
Stolz darein geſetzt, den windigen „Tanzboden 
könig“ Görg A bher zu gewinnen. Ihm war 


es um die reiche Mitgift und nebenbei auch um 
das begehrliche Weſb zu nn Wie er ihre 
gent Habe 1 hat, ver 

un 


äßt er ſie heimlich 


nebt nach Deutſchland, wird zum dieb und 


an der deutſchen und öſterreichiſchen Grenze 
vermehrt werden ſoll. . 

Lüttich, 29. März. die Gouverneure von 
Flandern, Lüttich und Hennegau ſchildern die 
Lage als ſehr beunruhigend. die Arbeiter 
beabſichtigen die Ausführung von Gewaltthaten. 
In den erſten Tagen des April werden circa 
800 000 Arbeiter feiern. 


Das Befinden Li-hung-tihangs. 

Shimoneſeki, 29. März. Das Befinden des 
verwundeten Li-hung-tſchang iſt andauernd ein 
gutes. Die antiſeptiſche Behandlung der Wunde 
hat ſich bewährt. Die Wunde eitert nicht. Das 
Projectil iſt noch nicht entfernt. Die Temperatur 
iſt normal. Zu ernſter Beſorgniß liegt kein 
Grund vor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. März. 
Reiner Wein 


iſt alſo geſtern endlich den Freunden des Antrages 


Kani eingefhänkt worden und heute wird wohl 


die Jortſetzung folgen. denn heute kommt der 
Antrag Kanitz im Reichstage zur Verhandlung. 
Es giebt Leute, die behaupten, den Conſer- 
vativen wäre es ganz genehm geweſen, wenn 
andere die Verantwortlichkeit für die Nicht- 


berathung des Kanitz'ſchen Antrages hätten über- 


nehmen wollen. Dielleicht aber findet ſich doch 
noch ein Mittel, wenigſtens die Ablehnung des 
Antrages im Reichstage zu verhindern. In der- 
ſelben Weiſe wie der Antrag Heyl auf Kündi- 
gung des argentiniſchen andelsvertrages 
könnte ja auch der Antrag Kanitz in einer 
Commiſſion beigeſetzt werden, wenn nämlich das 
Centrum die Hand dazu bietet, den von 
argrariſchen Wählern hart bedrängten Centrums ⸗ 


Daß Irhr. v. Huene im Abgeordnetenhauſe dem 
Miniſter v. Hammerſtein zu Hilfe gekommen iſt 
und die Conſervativen aufgefordert hat, den An- 
trag Kanitz endgiltig bei Seite zu legen, ſpricht 
allerdings gegen die Taktik. Indeſſen man wird 
ja jehen. Die Denkſchrift des Staatsrathes gegen 
den Antrag Kanitz, welche der „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht hat, wird natürlich die Agrarier 
nicht überzeugen, wel ſie nicht überzeugt werden 
wollen. Die „Deutſche Tagesztg.“ geht mit 
der Denkſchrift in einer Weiſe in's Ge- 
richt, die wahrhaft mitleiderregend iſt. Graf 
Kanitz ſelbſt hat die Mehreinnahmen, welche 
das Reich im laufenden Jahre aus der 
Verſtaatlichung der Getreide - Einfuhr erzielt 
haben würde, auf 230 Millionen Mk. veranſchlagt 
— jo fteht in der Dennſchrift zu leſen — Herr 
v. Plötz oder vielmehr die „dtſch. Tageszig.“ 
ſchreibt aber: „daß es mit der Vertheuerung (des 


| Getreides) thatſächlich gar nichts auf ſich hat, das 


wiſſen alle diejenigen, welche es wiſſen wollen.“ 
Ja, wer bezahlt denn die 230 Millionen? Sinter- 
her giebt auch Herr v. Plötz die Vertheuerung 
zu, denn er ſchreibt: 

„Der Staat ſcheut ſich nicht, das Salz künſtlich 
zu vertheuern. Warum ſoll hier dieſes ſchemen ; 
hafte Schreckgeſpenſt wirken (d. h. beim Ge- 
treide), hier, wo ein gewaltiges, hohes, allge- 
meines Intereſſe in Frage kommt?“ 


Aber auch die Denkfhrift des Staats- 
raths weiſt nach, daß die Durchführung 
des Antrags Kanitz nur den größeren 


Betrüger und kommt in's Zuchthaus. Käthe iſt 
nach dem Zuſammenbruch aus ihrem Keimaths- 
orte Kandegg entwichen und hat in einem ſtillen 
Thale des Wallis als Magd Unterkunft gefunden 
bei dem Bauern Weller. Dieſer liebt ſie und 
wirbt um ihre Kand, und Käthe wird, freilich 
erſt nach hartem Kampfe, ſeine Frau. Sie 
verheimlicht ihm aber, daß ſie ſchon ver- 
heirathet geweſen iſt und verbrennt ihren 
Trauſchein, und damit ladet ſie eine 
Schuld auf ſich, die alle in's Berderben 
ziehen 8 Ein menſchlich ſehr wahrer Zug iſt 
es, wie ſie die Schuld auf Gott abzuwälzen 
trachtet. Sie erwartet ein Zeichen vom Himmel, 
falls dieſer gegen den neuen Ehebund ſein ſollte, 
und beruhigt ſich bei dem Gedanken, daß Gott 
ſelber ſie ja Weller zugeführt habe. So verleben 
fie vier glückliche Jahre, bis fie auf einer Reife 
durch das Haslithal in Kandegg Kufenthalt 
nehmen müſſen juft, wie auch Friedner nach ver- 
büßter Zuchthausſtrafe dort eintrifft, um in der 
Heimath nach feinem verlaſſenen Weibe zu forſchen. 
Don ihren erſparten Groſchen denkt er wieder 
eine Zeit lang zu leben, fo lange fie reichen werden. 
Dieſes Zuſammentreffen bildet den wunden Punkt 
in dem Aufbau des Dramas, es erſcheint geſucht 
und durch nichts begründet und läßt ganz 
und gar die ſonſt jo muſterhafte Mo- 
tioirung Anzengrubers vermiſſen. Friedner folgt 
Mellers in ihr ſtilles Thal und trägt nun 
das Unglück in's Kaus. Er niftet ſich dort, auf 
ſein Recht pochend, ein und reizt den Bauern 
durch cyniſche Bemerkungen in ſolchem Grade, 
daß dieſer in der Raferei ihn erdroſſelt. Käthe 
durch einen Mönch davon überzeugt worden, da 
ſie Paul verlaſſen müſſe, nach einem ſchmerzvollen 
Abſchied verläßt fie ihn in der Nacht und verun- 
glückt unterwegs. Weller bietet ſich dem Gericht 


Freitag, 29. März. 
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a it wie national, das zeigt der Staatsſtre 
jagen, erſpart bleiben, | des Grafen Mi bach recht ſchön deutlich. 


falls er den zweck der Dertheuerung des Ge- 
treides erfülle. Auch war Kerr v. Plötz geſtern 
aufrichtig genug, zu erklären, daß das neue 
Spiritusgeſetz und das in Ausſicht ſtehende 
Zuckerſteuergeſetz nur den großen Grundbeſitzern 
und den Bauern in wohlhabenden Gegenden 
helfen würden. Die kleinen Bauern, die Getreide 
bauen müſſen, gingen leer aus. 

Selbſtverſtändlich wird nun die Berathung des 
Antrages Kanitz im Reichstage einige Sitzungen 
in Anſpruch nehmen, aber nach dem Vorſpiel, 
welches geſtern im Abgeordnetenhauſe ſtatt- 
gefunden hat, iſt es zweifellos, daß die Regierung 
den Herren auch hier reinen Wein einſchänken 
wird. Miniſter v. Hammerſtein hat dieſe Auf- 
gabe bereits mit einer Energie gelöſt, die in der 
That nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Die Zeit der dilatoriſchen Behandlung der 
Agrarier iſt hoffentlich vorbei; wenn auch nachher 
die Herren v. Plötz und Genoſſen declamiren: 
„Der Antrag Kanitz bleibt und kommt wieder — 
mit tödtlicher Sicherheit“, wie heute in der 
„Otſch. Tagesztg.“ zu leſen iſt. 

* 


Ueber geußerungen der conſervativen Preſſe 
zu den geſtrigen Vorgängen geht uns heute 
Folgendes zu: 


Berlin, 29. März. (Telegramm.) Die „Kreuntg.“ 


ſucht die Conſervativen wegen ihres Verhaltens 
in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
zu rechtfertigen. Wenn ſie trotz der Rede des 
Kalſers im Staatsrathe auf dem Antrag Kanitz 
verharren, ſo thun ſie es in der Abſicht, der 
Monarchie ihre kräftigſte Stütze zu erhalten. Die 


Nathgeber der Krone nehmen eine ſchwere Ver- 


antwortung auf ſich, wenn ſie dem Vorſchlage 
ein kaltes Nein entgegenſetzen und keine beſſeren 
Vorſchläge zu machen in der Lage find. 

Alfo immer natürlich nur „im Zntereſſe der 
Monarchie“, immer 


Der Wink der „Kreußtg.“ an die Krone, wie 
er im Schlußſatze der obigen Ausführungen ent- 
halten iſt, findet ſich übrigens auch, nur mit etwas 


anderen Worten, in der „Deutichen Tagesztg.“. 
Dieſes Blatt citirt das Wort Friedrichs des Großen: 
„Sie (die Landwirthe) wären ruinirt ohne meine 
Hilfe“ und bemerkt dazu: „Gebe Gott, daß nicht 


dereinſt ein preußiſcher König am Abend ſeines 


Lebens zu den bitteren Worten gezwungen werde: 
Sie ſind ruinirt worden, weil ich ihnen nicht half.“ 


„Ohne Kanitz keine Kähne“, 


dieſe vor einigen Wochen unter den Conſervativen 
ausgegebene Parole iſt auf einmal ſtillſchweigend 
unter den Tiſch gefallen. Bekanntlich hatte Frhr. 
v. Manteuffel bei der zweiten Leſung des Marine- 
etats, d. h. bei der Abſtimmung über die neuen 
Kreuzerbauten erklärt, ſeine Partei behalte ſich 
für die dritte Leſung freie Kand vor. Er führte 
damals aus: 

„Eine Anzahl meiner politiſchen Freunde und 
ich haben bei der zweiten Leſung noch nicht 
unſer definitives Votum abgeben können, fo- 
wohl zu Titel 5 „Erſatz . als auch für 
die „3 Kreuzer“ Titel 6, und 8 über die 
Koſten und Armirung dieſer Schiffe. Bei dem 
jetzigen wirthſchaftlichen Rückgang bedeutender 
Erwerbszweige Deutſchlands tragen wir große 
Bedenken, ſolche Ausgaben zu bewilligen. Wir 
werden uns erſt in der dritten Leſung definitiv 
entſcheiden, und haben uns aus dieſem Grunde 
der Abſtimmung enthalten. Wir glauben ſo 


königstreu und national, 
ſchlag die gerin 


ringſte a . 
inne wohnt, nein Bedenken hegen, Steuerprojecte. 


am beſten die Stimmung weiterer Bevölkerungs- 
kreiſe klar und deutlich wiederzugeben.“ 

Die Herren ſcheinen das inzwiſchen vergeſſen 
zu haben. Als es geſtern zur Abſtimmung über 
die Kreuzer kam, erhoben die Conſervativen keinen 
Widerſpruch. Die Kreuzer wurden wider Er- 
warten ohne debatte genehmigt. Aber — und 
das bleibt doch charakteriſtiſch — die Herren 
v. Plötz und v. d. Gröben-Arenftein hatten 
vorher den Saal verlaſſen. 


Der Tod der Tabakſteuervorlage. 


Die Tabakfabrikatſteuer iſt alſo nun wirklich 
todt und kann, wie man geſtern in der „Umgangs- 
halle“ des Reichstages — fo heißt jetzt das Foyer 
— erzählte, nach Gotha in den Berbrennungsofen 
wandern. Die zweite Leſung wird, woran auch 
der Herr Reichsſchatzſecretär nicht zweifelt, an dem 
bisherigen Ergebniß nichts ändern. Ob die noch- 
malige Ablehnung in der zweiten Leſung fetzt 
oder nach Oſtern erfolgt, iſt völlig gleichgiltig. 
Die Hinausſchiebung der letzten Erecutive hat nur 
den Zweck, der Regierung eine Rückzugsbrücke 
zu bauen. der Abg. Dr. Paaſche hat vorgeſtern 
allzu eilig ſeinen Antrag betreffend die Erhebun 
eines Werthzolles von dem importirten Rohtaba 
zurückgezogen. dieſem Gedanken ſoll in einer 
von dem Abg. Müller-Fulda formulirten Rejo- 
lution Ausdruck gegeben werden. Graf Pofa- 
dowsky hat zwar den Vorſchlag für ebenſo ſchön 
wie unausführbar erklärt, aber es macht ſich doch 
beſſer, wenn der Reichstag, nachdem er die 
Jabrikatſteuer abgelehnt hat, einen Weg be- 
zeichnet, auf dem unter Umſtänden Mehreinnahmen 
aus dem Tabak „in noch zu beſtimmender Höhe, 
fofern ein Bedürfniß dafür nachgewieſen ift”, 
beſchafft werden können. der Reichstag kann 
das um fo unbedenklicher thun, als Graf Pofa- 
dowski ſchon am Mittwoch erklärt hat, daß der 
Dorſchlag techniſch unausführbar und finanziell 
unwirkſam ſei. 

Nachdem die Sache ſo weit gediehen iſt, ſteht 
nichts mehr entgegen, dem Erſtaunen darüber 
Ausdruck zu geben, daß Abgeordnete, denen nicht 
achkenntniß in Tabahſteuerſachen 


wie dasjenige des Abg. Dr. Paaſche auszuarbeiten, 
über deren Unausführbarkeit die Sachverſtändigen 
am Regierungstiſch und im Hauſe ein Herz und 
eine Seele ſind. 


Die Berufs- und Gewerbezählung. 

Nachdem der Reichstag das Geſetz über die 
Vornahme einer Berufs- und Gewerbezählung 
im Jahre 1895 endgiltig angenommen hat, wird 
es möglich werden, die Arbeiten zur Vorbe- 
reitung der Durchführung der bekanntlich für 
den 14. Juni d. J. in Ausſicht genommenen 
Zählung zu Ende zu führen. unächſt wird der 
Bundesrath ſich endgiltig über die nähere Ge- 
ftaltung der Zählung ſchlüſſig zu machen haben. 
Der Reichstag hat eine Reihe von Wünſchen in 
den zu dem Entwurf gefaßten Reſolutionen aus- 
geſprochen. der Bundesrath wird in eine 
Prüfung derſelben eintreten und Beſchluß faſſen 
müſſen. Es liegen dem Bundesrath außerdem 
noch Wünſche zur Enſcheidung vor, die von ein- 
zelnen Gewerbegruppen über die Eintheilung der 
Zahlung geäußert find. Erſt wenn der Bundes- 
rath mit dieſen Vorbereitungen fertig ſein wird, 
wird man daran denken können, die Zählkarten 
und ſonſt nothwendigen Druckformulare, von 
denen bekanntlich Millionen gebraucht werden, 
herzuſtellen. die Zeit, welche uns von dem 
Zählungstermine trennt, iſt durchaus nicht lang. 
Man wird deshalb die nöthigen Arbeiten energiſch 
fördern müſſen, um rechtzeitig zum Abschluß zu 
gelangen. 


dar, doch es wird nur einen todten Mann finden. 
— So hat das Drama mit eiſerner Conſequenz 
die Folgen gezogen und klingt furchtbar und er- 
ſchütternd aus. Ein weiſer Gedanke des Dichters 
war es, wenigſtens von der Bühne das Tödten 
und Sterben fernzuhalten, des Ernſtes iſt ſo ſchon 
genug. Die Frage überläßt er aber uns zur Be⸗ 
antwortung: War das nöthig? Mußie durch 
einen herzloſen Schurken, der auf ſein Recht 
pochen konnte, das Glück zweier guter Menſchen 
zertrümmert werden, die alles für ſich hatten, 
und Menſchenſatzung gegen ſich? 

Neben der erwähnten Willkür läuft dem dichter 
in dieſem Trauerſpiele noch eine andere Unmahr- 
ſcheinlichzeit unter, das ſind die confeſſionellen 
Derhältnifje. Das Haslityal im Canton Bern ift 
rein evangeliſch und das Wallis rein katholiſch, 
und ſo klingen die Vorbedingungen für die Ehe 
Käthes mit Paul recht unwahrſcheinlich. Von 
dieſen Vorausſetzungen jedoch abgeſehen, find die 
Charaktere der Hauptperfonen folgerichtig ange- 
legt und durchgeführt, namentlich gilt dies von 
der jungen Frau und dem ſchurkiſchen Zucht- 
häusler. Die Nebenperjonen treten dagegen ſehr 
zurück und ſind auch flüchtiger gezeichnet mit 
Ausnahme des Laienbruders Sebald, den Herr 
Kirſchner zu einer ganz köſtlichen Figur geſtaltete, 
wie ſie etwa Grützner in ſeinen zahlreichen Bildern 
aus dem Kloſterleben verewigt hat. 

Fräulein Müller hatte dieſes Stück mit gutem 
Bedacht zu ihrem Ehrenabende gewählt, denn in 
der Rolle Katharinas vermochte ſie ihr beſtes 
Können zu entfalten. In dem Zwiegeſpräch mit 
Friedner wie in der Beichte vor dem Pater 
feſſelte fie durch ihre naturgetreue Darſtellung 
von Erregung und tiefem Seelenſchmerze und 
erfreute auch wieder durch deutliche und gute 
Behandlung der Sprache. Wie ſehr ſie auch die 


. d . ⅛ ZEN 
Leidenſchaft meiſtert, bewies ſie beſonders in dem 
Schluſſe der Auseinanderſetzung mit Friedner 
(2. Act) und dem ergreifenden Abſchiede von 
Weller. 8 

Der perfide, ehrloſe Zuchthäusler wurde von 
Herrn Reucker recht gut dargeſtellt. Sprache 
und Haltung und namentlich die bezeichnenden 
Geberden vereinigten ſich zu einem durchaus 
charakteriſtiſchen Spiele. Paul Weller kommt 
erſt zum Schluſſe mehr zur Geltung. Herr 
Lindikoff wußte die öde Kerzenszerriſſenheit 
ebenſo gut darzuſtellen, wie die wilde Verzweiflung 
und am Ende die gleichgiltige Todesruhe. Hier 
war neben den anderen Vorzügen auch beſonders 
der Wechſel des Tons recht bemerkbar, der hart 
und rauh aus der zerriſſenen Bruſt hervorklang. 
Bon den anderen Spielern wollen wir noch be- 
merken, daß Herr Nerz die kleine Rolle des 
Mofes recht geſchickt und ausdrucksvoll gab. 

Gehört „Land und Herz“ auch nicht zu den 
beſten Dramen Anzengrubers, jo iſt es doch 
immerhin erfreulich, daß uns in letzter Zeit 
häufiger ein Dichter nahe gebracht wird, der 
unter die bedeutendſten Dramatiser unſerer 
Literatur zählt. Er hat ſich auch erſt langſam 
im Norden Bahn gebrochen, während z. B. noch 
ein anderer ſüddeuiſcher Dichter bei uns kaum ge 
nannt und gekannt wird, Martin Greif, der freilich 
noch lebt, keine Pofjen oder ſogenannte Luft- 
ſpiele ſchreibt. ſondern ein ernſter und bedeutender 
Schriftſteller iſt. In Süddeutſchland iſt er Volks- 
dichter geworden, und in Kraiburg in Baiern 
wird auf einem eigens dazu erbauten Theater 
fein Schauſpiel „Ludwig der Baier’ jährlich auf- 
geführt. Vielleicht und hoffentlich dringt er auch 
einmal zu uns durch, wenn alle die dramatiſchen 
Eintagsfliegen, die ſonſt die Spielzeit ausfüllen, 
verweht und vergeſſen 


Der Petersburger VBotſchafter-Poſten. 
Als die Abberufung des Generals v. Werder aus 
Petersburg bekannt geworden, wurde bekanntlich 
in Deutſchland wie auch im Auslande die Vermuthung 
laut, daß die Abſicht beſtehe, den Fürften Bismarck 
mit der Ernennung des Grafen Herbert Bismarck 
zum Bolſchaffer am ruſſiſchen Hofe zu überraſchen. 
Dieſes Gerücht wurde von der Petersburger Preſſe 
wenig wohlwollend aufgenommen. der „Voſſ. 
31g.“ wurde von dort telegraphirt: „So groß 
das Bedauern über die Abberufung des Bot- 
ſchafters v. Werder iſt, ebenſo unangenehm be⸗ 
rührt ſeine angebliche Erſetzung durch den Grafen 
Herbert Bismarck.“ Achnlihe Meldungen gaben 
den „Hamb. Nachr.“ Anlaß, zu ſchreiben: „Die 
deuiſche freiſinnige Preſſe überbietet ſich auch bei 
dieſer Gelegenheit in Kundgebungen ihres tradi- 
tionellen Uebelwollens gegen Alles, was den 
Namen Bismarck trägt.“ Bei der „Voſſ. 31g.“ 
kann doch wirklich von einem ſolchen traditionellen 
Uebelwollen nicht die Rede fein. Sollte fie etwa 
die Berichte über die Stimmung in Petersburg 
unterdrücken? Man leſe doch die ruſſiſchen Zei- 
tungen, z. B. die „pet. Wed.“ Die Petersburger 
Berichte nicht nur in der deutſchen, ſondern auch 
in der öſterreichiſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Preſſe ſchlagen faſt alle denſelben Ton an. 
Die „Nowoje Wremja“ reproducirt Auslaſſungen 
der „Birih. Wed.“ über den Grafen, die ſehr 
unfreundlich lauteten, mit der kurzen redactionellen 
Bemerkung, daß die Argumente des Börfen- 
dlattes zwar wahr und richtig wären, doch 
kämpfte daſſelbe gegen Windmühlen, da die 
curſirenden Gerüchte über die Ernennung des 
Srafen Herbert Bismarck zum deutſchen Bot- 
chafter in Petersburg . wenigſtens jeder 
egründung entbehrten. Und wirklich hat man 
ch an der Newa ganz überflüſſiger Weiſe be- 
unruhigt. 
Je kühler nun die Haltung der ruſſiſchen Preffe 
& enüber dem Grafen Herbert iſt, um fo wärmer 
ußert fie fl über den ſcheidenden Votſchafter 
General v. Werder. So widmet der fürſtliche 
Redacteur des „Graſhdanin“, Meſchtſchers ki, 
dem General v. Werder ein Tagebuchblatt, das 
als ein weiterer Beweis dafür dienen kann, mit 
5 tiefem Bedauern man den General ziehen 
e * 
„Die plötzliche Abberufung des General- 
Adjutanten Werder aus Petersburg“, fo ver- 
ſichert Fürft Meſchtſcherski, „hat „ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich“ einen tiefen Eindruck auf die Peters- 
burger Geſellſchaft gemacht, erſtens weil fie 
vollſtändig unerwartet kam, und zweitens 
ihrem Weſen nach. ... Unter ſämmtlichen aus- 
ländiſchen Agenten war er in der That der 
geliebteſte ... Trotz feines Junggeſellenthums 
ſuchte die ruſſiſche Geſellſchaft gern ſein Kaus 
auf, denn ihr war der Botſchafter nicht nur 
ein liebenswürdiger, gaſtfreundlicher Wirth, 
ſondern auch ein ungemein ſympathiſcher 
Menſch. Petersburg hat von dem Ritter guter 
alter Ueberlieferungen, von dem 8 
Menſchen, von dem Manne des actes 
und der Ehrlichkeit die vollgiltigſten Be- 
weiſe. Drei Kaiſern ſtand er als einer 
der erſten am Hofe nahe und gehörte 
zu den Intimen der kaiſerlichen Familie. Eine 
ſolche Stellung hat wohl kaum je ein Aus- 
länder in Rußland eingenommen. Es iſt ein- 
leuchtend, daß dazu mehr als diplomatiſches 
Geſchick, daß dazu eine Delicateſſe gehörte, wie 
fie eben nur dieſem fnmpathifchen, unentwegt 
ehrlichen, offenen und aufrichtigen Charakter, 
dem Manne des feinen Tactes eigen war, 
Eigenſchaften, die General Werder während 
ſeiner faſt 20 jährigen Anweſenheit in der Um- 
ebung des Hofes niemals verleugnete und die 
für Intriguen und Klatſch nicht den kleinſten 
Anhalt boten. So wird denn der alte General, 
von der politiſchen Scene in Petersburg ab- 
tretend und feines officiellen Platzes ledig, 
unvergeſſen bleiben als Vertreter eines ſchönen, 
nachahmungswürdigen Typus fnmpathifcher 
Ausländer.“ 


Die Duellaffaire im Pen A Abgeoräneten- 
auje, 

Die Angelegenheit Szapary - Tarnoczn in der 
ſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeordneten- 
auſes, über die wir bereits telegraphiſch be- 
richtet haben, iſt durch eine Erklärung des 
Letzteren beigelegt worden, in welcher er feſtſtellt, 
daß Gjaparn weder das Wort ergriffen noch 
Zwiſchenrufe gemacht habe, weshalb er die Be⸗ 
leidigung gegen Szapary bedauere und dieſelbe 
murücknehme. Mit dieſem iſt die Sache alſo 
geregelt, aber noch nicht mit den übrigen Ab- 
eordneten. Wir erfahren darüber auf dem 
rahtwege Folgendes: 

Pet, 29. März. (Telegramm.) Die Secundanten 
des von Tarnoczn angegriffenen Abgeordneten 
Partok forderten die Einberufung eines Ehren- 
gerichtes, während die Secundanten Tarnoczus 
die Forderung unbedingter Satisfaction aufrecht 


erhielten. 


Felix Faures erſte Truppenrevue 
je geſtern ftattgefunden. Der Präſident kam früh 
½ Uhr im Lager von Gathonan an, wurde von 
den Militär- und Civilbehörden empfangen und 
von der Menge lebhaft begrüßt. der Präſident 
übergab alsdann die Fahnen an die nach Mada- 
— beſtimmten Truppen mit folgender An- 
rache: 

„Mit Stolz und Vertrauen wird Frankreich 
Euch im Verlaufe des Feldzuges folgen, den Ihr 
nun unternehmt, um unfere Landsleute zu be- 
ſchützen, die Intereſſen des Landes zu ver- 
theidigen und unſeren Rechten Achtung zu ver- 
[haften Dergeffet nicht, daß die Fahne in 
hren Falten mit dem Anſehen unferer Waffen 
— N * = 3 Euch 

oriſchen Sendung würdig, wel 
— e Euch anvertraut.“ 2 8 
sdann nahm der Präſident die Revue vor. 
ine jahlreiche Zuſchauermenge, welche den Prä⸗ 
nten lebhaft begrüßte, wohnte dem Schau- 
ele bei. Bei dem Frühſtück, das unter einem 
lte abgehalten wurde, erwiderte der Präfident 

n auf ihn ausgebrachten Zrinkfpruc mit 
gender Anſprache: 

„Die Armee, der Schutz un die Hoffnun 
des Daterlandes, iſt der beftändige Gegenffan 
der Zürforge der Re Aung und des ganzen 
Landes. Das Land % feit 25 Jahren allen 
Opfern für die Armee ar. 

n 


und dieſe 
wußte den Erwartunge 


Landes ju ent- 


ſprechen. Sie wird auf dem Wege der Arbeit 
ausharren die ſchönen Ueberlleſerungen der 
Toplerue“ und der Nanneszuch bewahren und 


die nöthige Kraft erlangen, um den Frieden 

Ah die Größe des Vaterlandes ſicher ju 

ellen.“ 

Bei der Abreiſe am Nachmittage wurden den 
Präſidenten erneute Ovationen dargebracht. — 


Kampf zwiſchen Italienern und Derwiſchen. 
Aus Maſſaua wird vom heutigen Tage be- 
richtet: Ras Manjaſcha iſt noch im Nückzuge nach 
Süden begriffen. Das Land ift ruhig. Eine 
italieniſche Colonne ſtieß bei Ambarh im Norden 
von Tomate auf Derwiſche, griff dieſelben an, 
tödtete verfchiedene und machte eine Anzahl Ge- 
fangene. 


Der Kufſtand in Columbia. 


Laut Nachrichten aus Colon von geſtern be- 
richtet die columbiſche Regierung, daß am 15. d. M. 
eine Abtheilung Regierungstruppen etwa 2500 
Aufſtändiſche bei Enſiſo geſchlagen und dieſen Ort 
eingenommen hat. der Verluſt der Regierungs- 
truppen betrug etwa 700, der der Aufſtändiſchen 
etwa 1200 Mann. 


Eine neue Kiobspoſt aus Cuba. 


Die Erklärung, welche einer Madrider Meldung 
zufolge der neue Miniſterpräſident einem Bericht- 
erſtatter gegeben haben ſoll, daß die Lage auf 
Cuba viel ernſter ſei, als man gemeinhin an- 
nehme, hat nur zu ſchnell ihre Beſtätigung ge- 
funden. Der geſtrigen Nachricht von der Schlappe 
der Spanier durch die Aufſtändiſchen folgt heute 
folgende Ddrahtmeldung: 

Madrid, 29. März. (Telegramm.) Aus Cuba 
laufen ſehr ungünſtige Nachrichten ein. Matteo 
bereitet, unterſtützt von 25 anderen Anführern, 
die Errichtung einer proviſoriſchen Regierung vor, 
um neue Steuern einzutreiben. 

Es ift nicht zu verkennen, daß Spanien jetzt 
alles thut, was in ſeinen Kräften ſteht, um des 
Aufſtandes Kerr zu werden. dem Marſchall 
Martine Campos find für die Kriegführung auf 
Cuba 10 Millionen Peſetas zur Derfügung ge- 
ſtellt worden. Heute gehen die Kriegsſchiffe 
„Nlonzo“, „Pinzon“, „Caſtilla“ und „Jiſipinas“ 
nach Cuba ab. Außerdem hat Canovas die 
bündige Erklärung abgegeben, 2000 Mann ſeien 
bereit, den 7000 Mann, welche jetzt abgehen, zu 
folgen. Es würden 20 000, ja ſogar 100 000 
Mann abgeſandt werden, wenn es nöthig ſein 
ſollte. die Angelegenheit müßte mit einem Male 
erledigt werden. : 

In Baltimore hat am Mittwoch der von Gan- 
tlago de Euba eingetroffene englifhe Dampfer 
„Laureſtina“ berichtet, daß am 18. d. Mts. die 
Schildwache eines ſpaniſchen Forts einen Matroſen 
des Dampfers „Laureftina”, der, da er nicht 
Spaniſch verſtand, den Haltbefehl der Schildwache 
nicht verſtand und davonlief, erſchoſſen habe. 
Der Commandeur des Forts verweigerte die Aus- 
lieferung des Erſchoſſenen. der Capitän der 
„Laureſtina“ hat bei der engliſchen Regierung 
Peſchwerde eingereicht. 4 


Deutſchland. 
ruhe im Ge- 


Berlin, 28. März. I[Sonntagart 
An DEDI2 Ver 8 ner Gorreiponden;” 


zufolge verfolgten die preußiſchen Regierungs- 
und Gewerberäthe in Conferenzen vom 20. dis 
28. d. M. neben der Erörterung verſchiedener 
den Gewerbeaufſichtsdienſt betreſſender Fragen 
namentlich den Zweck, die Durchführung der am 
1. April d. J. in Kraft tretenden Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe durch 
eingehende Beſprechung etwaiger Zweifel und 
Schwierigkeiten zu erleichtern. Einen weiteren 
Gegenſtand der Beſprechung bildeten verſchiedene 
Fragen des Arbeiterſchutzes, der Gewerbe -Hygiene 
und der Wohlfahrtspflege. Eine alljährliche Wieder- 
holung dieſer Conferenz der Regierungs- und 
Gewerberäthe iſt in Ausſicht genommen. 
*I Bundesrathsſitzung.] der Bundesrat 
überwies in ſeiner Plenarſitzung am Donnerstag 
die Vorlagen, betreffend den Entwurf eines Re- 
ulativs über den zollamtlichen Verſchluß der die 
lbe und ihre Nebenflüſſe befahrenden Schiffe 
nebſt Ausführungsvorſchriften ſowie den Antrag 
Preußens wegen Zulaſſung der Privattranfit- 
läger ohne amtlichen Mitverſchluß für die in 
Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Ge- 
treide u. ſ. w.) den zuſtändigen Ausſchüſſen. 


* [Aba. v. Buol] ift, parlamentariſchem Brauch 
entſprechend, aus der Zraction des Centrums 
ausgeſchieden. Er gehört als Präſident zu den- 
jenigen Mitgliedern, die keiner Fraction zuzu- 
rechnen ſind. 

I deutſch-japaniſcher Handelsvertrag.] Dem 
Dernehmen nach haben die Sachverſtändigen⸗ 
Conferenzen in Sachen der deutſch-japaniſchen 
Kandelsbeziehungen bereits begonnen und werden 
Aut ide den Anfang des nächſten Monats hinaus 

alifinden, 

* [Als Mittelftand in Preußen] find unter 
den rund 30 Millionen Einwohnern diejenigen zu 
betrachten, die mehr als 900 Mark und nicht 
über 3000 Mark Jahreseinkommen haben. Im 
ganzen haben nun rund 2,5 Millionen ein Einkommen 
von ef als 900 Mark und unter diefen etwas 
über 300 000 ein ſolches von über 3000 Mark, 
ſo daß alſo rund 2,2 Millionen Cenſiten als 
Mittelſtand zu betrachten find. Durchſchnittlich iſt auf 
eden der rund 2,5 Millionen Cenſiten ein Ein- 
ommen von 2300 Mark veranlagt. 

* [Medicinaltage für gerzte.] Im Cultus- 
miniſterium 2 die ſeit langem vorbereitete 
Medicinaltaxe für Aerzte im Entwurfe fertigge- 
ſtellt worden. Vor ihrer endgiltigen Faffung ſoll 
den Kerzten Gelegenheit gegeben werden, fi aut- 
achtlich über den Entwurf zu äußern. Zu diefem 
Zweck hat der Eultusminifter jetzt den Entwurf 
den Kerztekammern zugehen laſſen. f 

* [Bismarh-Gtiftung.] Eine Anzahl conjer- 
vativer Männer in Berlin, darunter die Reichstags. 
abgeordneten v. Werdeck, v. Herder, Landtags- 
abgeordneter v. Riepenhaufen haben einen Aufruf 
zur Gründung einer Fürft Bismarck-Stiftung er- 
laſſen; dieſelbe foll den Zweck verfolgen, an jedem 
1. April eine Anzahl Mitbürger, welche unver⸗ 
chuldet in Noth und Bedrängniß gerathen ſind, 
urch Unterſtützung bezw. zinsfreie Darlehen zu 
erfreuen, ſowie bedürftige Jubilare durch Ehren. 
ad f Bietet 

nkauf von landw chaftlichen Pro 
ducten.] dem Abgeordnetenhauſe iſt ie 
Antrag Haupt u. Gen. zu gegangen: 
Die königl. Staatsregierung zu erſuchen, An- 
ordnung zu treffen, daß die Gtantbetriebe beim 


ankauf insbeſondere von land: und forftmirth- ' 


ſchattlichen Frzeugniſſen die nländiſcher r- 


Kirche au 


jeugniſſe bevorzugen, bezw., ſoweit es angängig 
ift, die Lieferung inländiſcher Erzeugniſſe vor⸗ 
zuſchreiben.“ 


* Aus Metz, 27. März, ſchreibt man der „Dofk 


3tg.”: In Diedenhofen deſertirte vor einigen 


Tagen ein Sergeant des 135. Infanterie-Regt⸗ 
ments unter Mitnahme ſeiner Geliebten nach 
Luxemburg, wo dann der Sergeant in einem 
Hotel exit die Geliebte und dann ſich erſchoß. 
Umlaufende Gerüchte bringen dieſe Angelegenheit 
mit der augenblicklich hier geführten Unter 
ſuchung wegen Landesverraths in Verbindung, 
ſodann auch mit einer Unterſchlagung von 
Menagegeldern. Bei der außerordentlichen Heim 
lichkeit, mit der hier alle militäriſchen Ange- 
legenheiten ohne Unterſchied behandelt werden, 
it beſtimmtes nicht zu erfahren. Das einzige 
Sichere iſt, daß noch immer zahlreiche Ver. 
nehmungen von Militärperſonen in der Fanne'ſchen 
Sache ſtattfinden. 


Frankreich. 

Paris, 28. März. Zu Ehren des Präſidenten 
des deutſchen Reichsverfiherungsamtes Dr. Boe- 
diker fand am Mittwoch hierſelbſt im Reftaurant 
„Voiſin“ ein Abſchiedsmahl ſtatt, bei welchem 
Jules Simon, Léon Say, ferner die Vorſitzenden 
der comités permanents des aceidents, der 
Arbeiterverſicherungs-Commiſſionen des Senats 
und der Kammer, der Vorſitzende des Mufse 
Social, Präſident Siegfried und andere hervor- 
ragende Perſonen anweſend waren. In dem 
Toaſt auf den Präjidenten Dr. Boediker und in 
deſſen Erwiderung wurde gegenſeitig den Ge- 
fühlen des Dankes, der Sympathie und der all- 
gemeinen Befriedigung Ausdruck gegeben. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 28. März. die Königin leidet 
fortdauernd an neuralgiſchen Schmerzen infolge 
einer Zahnerkrankung. Das Allgemeinbefinden 
ift jedoch gut. Die Königin macht täglich Spazier- 
fahrten und nimmt täglich an der Tafel theil. 

—— ͤ —¼ —— —— 


Von der Marine. 

»Nach einer an das Obercommando der Marine 
gelangten telegraphifchen Meldung ift die Corvette 
„Irene“ (Zlaggichiff der Kreuzerdiviſion, Chef Contre⸗ 
Admiral Koffmann), nebſt dem Kanonenboot „Iltis“ 
(Commandant Capitän-Lieutenant Ingenohl) am 26. März 
in Taku angekommen; von hier aus iſt die „Irene“ 
mit dem Kanonenboot, Wolf“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Kretſchmann) am 26. März nach Chefoo in 
See gegangen. — Die Corvette „Alexandrine“ (Com- 
mandant Capitän zur See Schmidt) iſt am 28. März 
in Colombo angekommen und beabſichtigt am 30. März 
nach Aden in See zu gehen. 5 

Bremen, 28. März. Auf der Werft der Actien- 
geſellſchaft „Weſer“ lief heute Nachmittag 6 Uhr 
der für die deutſche Marine erbaute Kviſo H. 
glücklich vom Stapel. Das Schiff wurde auf den 
Namen „Sela“ getauft. Die Taufe vollzog der 
Corvetten-Capitän v. Bodenhauſen. 


Bismarckkundgebungen. 

In Kannover, Lörrach und Oels haben die 
Vereine der freiſinnigen Volkspartei ihre Zu- 
ſtimmung zu der Ablehnung der Bismarck 
beglückwünſchung im Reichstage ausgedrückt. 

Berieburg, 29. März. Der Centralvorſtand 
des evangeliſchen ee. an den Fürften 
Bismarck eine Adreſſe gerichtet mit dem dank- 
baren Hinweis darauf, daß auf dem Grunde der 
en Stämme auch die Evangeliſchen ſich 
mmer feſter zuſammenfaſſen und mit dem Aus- 
druck der Hoffnung, daß die deutſche evangeliſche 
innerlich immer mehr erſtarken 
werde, um den Kampf aufzunehmen, ohne den 
kein Friede wird. Die Adreſſe ſchließt mit der 
Erinnerung an das Wort des großen Kanzlers 
von 1885, daß mit den Grundſätzen des Cen- 
trums weder das deutſche Reich noch der preußiſche 
Staat auf die Dauer eriftiren könne. 

Braunſchweig, 29. März. (Telegramm.) Die 
Stadtverordneten-Derſammlung ernannte gegen 
die Stimmen der vier ſocialdemokratiſchen Mit- 
glieder den Fürften Bismarck zum Ehrenbürger 
der Stadt Braunſchweig. 

Braunſchweig, 29. März. (Telegramm.) Der 
Generalmajor Schr, v. Strombeck hat folgende 
Erklärung erlaſſen: Ich fordere ſämmtliche 
Familienmitglieder auf, jede Beziehung mit dem 
Reichstagsabgeordneten, Mitglied der Centrums ⸗ 
partei, Irhrn. v. Strombeck abzubrechen, der 


bereits unſerer alten lutheriſchen Familie durch 


feinen Uebertritt zur katholiſchen Kirche einen 
Schlag in's Geſicht verſetzt und jetzt durch ſeine 
erbärmliche undeutſche Abſtimmung am 23. März 
im Reichstage unſere Achtung verloren hat. 

München, 29. März. (Telegramm.) Der Bis- 
marckfeier auf dem Königsplatz und dem großen 
Commers der alten Herren der Corps wird das 
geſammte Staatsminiſterium beiwohnen. 

München, 29. März. (Telegramm.) Der Prinz - 
regent hat dem Fürſten Bismarck in einem 
KHandſchreiben feinen Glückwunſch ausgeſprochen. 
Das Schreiben iſt dem Fürſten vom Gefammt- 
miniſterium zugegangen. 

Halle, 29. März. (relegramm.) Eine Deputa- 
tion der Univerſität Kalle wird ſich am Montag 
nach Friedrichsruh begeben. 

Stuttgart, 29. März. (Teiegramm.) Der König 
hat befohlen, daß die Hof- und Staatsgebäude 
am 1. April Flaggenſchmuck anzulegen haben. 

Wien, 29. März. (Telegramm.) Der deutſche 
Schulverein hat beſchloſſen, dem Fürſten Bis- 
marc zu feinem Geburtstage eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe zu überſenden. Eine Anzahl von abge- 
ordneten der Vereinigten Deutſchen Linken hat 
beſchloſſen, dem Fürften Bismarck zum 80, Ge- 
burtstage eine Glückwunſchadreſſe zu überſenden 


Graz, 28. März. der hiefige eee 
hat vorgeſtern in vertraulicher Sitzung mit 3 

von 46 Stimmen die Pflanzung einer Bismar- 
Eiche beſchloſſen. Die 3 zu Ehren 
des Fürften Bismarck wurde wegen befürchteter 
Gegenmaßnahmen der Gocialdemohraten von der 
Polizei verboten. Die ſocialdemohratiſche Partel 
leitung veröffentlicht nun eine Erklärung, daß 
ie niemals eine Störung des Bismarchfeſtes be» 
chloſſen habe. 


Ueber das Befinden Bismardıs reiben die 
„Jamb. Nachr.“: Die Zahl der Vereine und 
Corporationen, die den Wunſch geäußert haben, 


ihre Gratulationsadrefjen dem Fürften Bismarck 


durch Deputationen perſönlich zu überreichen, if 
Neuerdings 's bedeutend aewachſen, daß der 


Jürſt — mie durch Dr. Chryſander mitgetheilt 
worden iſt — ſich auf ärztliches Anrathen außer 
Stande fieht, in nächſter Zeit dieſen Münſchen 
zu entſprechen. 2: 

Die Leipziger „Neueſten Nachr.“ erzählen ⸗ 
einem Friedrichsruher Briefe von den dor 
bereits in immer fteigender Zahl eintreffenden 
Spenden: „Täglich zwanzig bis dreißig Gem 
dungen. das dürfte ſehr wenig gerechnet ſein 
Kiſten thürmen ſich auf Kaſten und werden von 
den flinken SHanden junger Forftbeamten im 
Dienerzimmer des Schloſſes ausgepacht. Was 
kommt da alles zum Vorſchein? Bilder und 
Bücher, Kunſtwerke aller Art, Stickereien, Aiffen, 
Handarbeiten, dann gerrliche Blumenſpenden, 
Beilhen und Hnacinthen. Roſen und Mal- 
glöchchen ſelbſt aus Livorno, ſchließlich die 
mannigfachſten Lebensmittel: Mürſte, Früchte, 
Schinken, Weine und Liqueure, ſogar Gtreußek 
kuchen und Mandeltorte!“ 


Das Reihsbörjengeich 

„Was die Börſen-Organiſation anbelange e 
iſt in dem betreffenden Abſchnitte des Reichs 
börſengeſetzentwurfs, der gegenwärtig dem Bundes 
rath vorliegt. nicht eine allgemeine deutſche Börſen 
ordnung aufgeſtellt, ſondern nur der Erlaß von 
Börſenordnungen an ſich als obligatoriſch vor 
geſchrieben und die Beſtimmungen über diejenigen 
Punkte getroffen, deren Regelung den Börien- 
ordnungen zufällt, während der materielle Inhalt 
der Börſenordnungen den Landesregierungen 
überlaſſen iſt, und iſt in letzterer Beziehung dem 
Bundesrath das Recht eingeräumt, allgemeine 
Anordnungen für das ganze Gebiet des Reiches 
über einzelne beſonders wichtige Gegenſtände, ſo 
insbeſondere über die Geſchäftszweige, welche zum 
Gegenſtand des Börſenhandels gemacht werden 
dürfen, ſowie über die Bedingungen der Zu⸗ 
laſſung zum Börſenbeſuch zu treffen. 

Auch das Emiſſionsweſen iſt vorwiegend auf 
dem Bermaltungsivege, jedoch in einheitlicher Form 
für das ganze Reich, geregelt, insbeſondere dem 
Bundesrath die Beſugniß beigelegt, einige Bor- 
ſchriften für die Zulaſſung von Werthpapieren 
zum Börſenhandel, über die Zufammenſetzung 
und Stellung der Prüfungsbehörde (Emiſſions⸗ 
behörde) außzuſtellen. Durch Geſetz iſt in dieſem 
Abſchnitt nun einmal die Vorſchrift aufgeſtellt, 
daß die Zulaſſung von Actien eines zur Actien- 
geſellſchaft umgewandelten Unternehmens zum 
Börſenhandel nicht vor Ablauf einer beſtimmten 
Zeit nach Eintragung der Geſellſchaft in das 
Handelsregiſter erfolgen dürfe, ſodann die wichtige 
Frage der Haftung der Emiffionshäufer normirt. 
In letzterer Beziehung ift den Emiſſionshäuſern 
für die Unrichtigkeit und Unvollſtändigtzeit der in 
den Proſpecten gemachten Angaben eine Haftung 
dann auferlegt, wenn ihnen wiſſentlich eine bös⸗ 
liche Fandlungsweiſe zur Laſt fällt oder wenn die 
Unredlichkeit oder Unvollſtändigkeit auf einer nicht 
entſchuldbaren Nachläſſigneit in der Prüfung der 
zu Grunde liegenden khatſächlichen Verhältniſſe 
beruht. Dagegen ift die Faflbarkeit dann ausge» 
ſchloſſen, wenn der Emittent die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns nachweiſen kann. 

In den Beſtimmungen über den Terminhandel 
iſt zunächſt die gewinnſüchtige Derleitung einer 
Privatperſon zu ene in unverhältniß- 
oben der öhe unter Benutzung des Leichtſinnes 
oder der Unerfahrenheit derſelden unter Strafe 
geſtellt und das daraufhin eingegangene Geſchäft 
Be klaglos erklärt. Bezüglich des in der Oeffeni⸗ 
ichkeit lebhaft discuürten Börſenregiſters jmreibt 
der Entwurf vor, daß derjenige, der die rechtliche 
Fähigkeit zum Abſchluſſe von Börſentermin⸗ 
geſchäften in Waaren oder Werthpapieren er- 
langen will, zuvor ſeine Eintragung in ein be⸗ 
ſonderes Regiſter erwirken müſſe. Nur die 
zwiſchen regiſtrirten Börſenhändlern eingegangenen 
Geſchäfte gaben als „börſenmäßig“ abgeſchloſſen 
zu gelten und bei dieſen iſt daher die Einrede 
des Differenzipieles ausgeſchloſſen, während den 
nichtregiſtrirten Contrahenten die Einrede der 
Klagloſigkeit jeder Jeit offen fteht. In dem Ab⸗ 
ſchnitt über das Commiſſionsgeſchäft find ins⸗ 
beſondere für den Selbſteintritt des Banniers 
und die ihm aufgetragenen Geſchäfte befondere 
Cautelen und Beſchränkungen neu eingeführt, 
Das Geſetz wird ſich in dieſer Beziehung an die 
neuen Beſtimmungen des zu gleicher Zeit mit 
dem Entwurf vorzulegenden Entwurfs eines 
Banhdepotgeſetzes anſchließen. 


— — — —y— w.6——ß; 4 
Am 30. März, : .. b. 
6. Ab. 2.8. ld. 3. Danzig, 29. März g. f. 7158 
Wetterausſichten für Sonnabend, 30. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 


Milde, meiſt trübe, Stellenweise Niederſchläge, 


windig. 
8 Für Sonntag, 31. Mär:. 
Wärmer, meift bedeckt, Niederſchlage windig. 
Für Montag, 1. April: 
Ziemlich milde, meiſt trocken, windig. 
Für Dienstag, 2. April: 
Milde, vielfach wolkig mit Sonnenſchein Stellen 
weiſe Regen. 


*I Vaſſerabſperrung.] Wegen einer noth- 
wendigen Reparatur wird morgen (Sonnabend) 
die Prangenauer Waſſerleitung für die ganze 
innere Stadt von Morgens 8 bis vorausſichtlich 
Nachmittags 2 Uhr abgeſperrt werden. Die 
Haushaltungen mögen ſich alſo vorher mi dem 
erforderlichen Waſſerquantum verſehen. 

* (Don der Weichſel.] die Eisbewegung i 
ietzt auch im unteren Siromlaufe in voller Bes 
wegung. Ganz ohne Beſorgniß erregende Zwiſchen⸗ 
fälle ging das Drama aber auch diesmal trotz 
forgſamſter Borkehrungen nicht ab. Bei Dirſchau 
traf das erſte polniſche Eis während der letzten 
Nacht ein und ging anfangs glatt durch und 

eute früh bei Plehnendorf in die See. Um 

Uhr Morgens trat aber bei Pirihau Eisſtand 
von 1 Kilom. unterhalb der Brücke bei 5 Meter 
Waſſerſtand ein. die Stopfung wuchs mehr und 
mehr an. Wie uns Mittags aus dirſchau tele» 
. wurde, hatte ſie bereits eine Länge von 

5 Kilometern erreicht, und zwar zwiſchen 

Barendt, dirſchau und Gerdien. Der — 

ſieg ois ig 5 Tun * f 81 604 Mittagg 
orgens r auf 5, 

auf 5,20 Mir. 

um 12 uhr Mittags löſte ſich ledoch in Folge 
des Waſſerdruckes die Stopfung und das Els 
nahm nun feinen Weg der Neufährer Mündung 
zu, wo daſſelbe um 3 Uhr Nachmittags erwartet 
murde, 


Aus Piechel wurde heute Dormitt h 
um 8½ Une Gleaufbrud im Weiche Neget 


kanal bei 5 Meter Waſſerſtand. um 9 Uhr trat 
wieder Eisſtand im Kanal bei 5,24 Meter Waſſer⸗ 
ſtand ein. 

Aus Marienburg meldet uns ein Privat- 
telegramm von heute Morgens: Seit 6 Uhr früh 
mäßiger Eisgang. Waſſerſtand 2,20 Meter, ſteigend. 

Ein, wahrſcheinlich ſpäteres, amtliches Tele- 

ramm aus Marienburg berichtet: Eisgang bis 
Jolbſtadt bei 1,51 Meter Waſſerhöhe. 

Aus Thorn wird telegraphirt: Waſſerſtand 
geſtern früh 4,0, jetzt 4,89 Meter, ſteigt noch 
ſangſam. Schwaches Eistreiben. 

Aus Thorn von Nachmittags 1 uhr wird uns 
telegraphirt: Die Weichſel ſteigt erheblich, jetzt 
4,98 Meter. Die Ladegeleiſe der Uferbahn find 
theilweiſe überſchwemmt, ebenje die niedrigen 
Ländereien der linksſeitigen Niederung. Eisgang 
ſchwächer. N 

Aus Culm telegraphirt man: Eisgang in der 
vollen Strombreite bei 3,94 Meter Waſſerſtand. 

Bon den übrigen Stationen werden folgende 
Waſſerſtände gemeldet: Fordon 4,16 Meter (ſtarker 
Eisgang); Kurzebrack 4,40 Meter (ftarker Eis- 
gang); Plehnendorf 3,66 Meter (dichter Eisgang). 

Aus Tarnobezeg wird telegraphiri: aſſer- 
ſtand er Chwalowice 4,35 Meter. trom 
eisfrei. 

Aus Plehnendorf wurde uns ee pee 
2 Uhr gemeldet: um 11 Uhr trafen die Herren 
Kegierungsrath Delbrück und Baumeiſter Ortloff 
hier ein, mußten aber zwei Stunden hier liegen 
bleiben, da das Eistreiben zu ſtark war, um die 
Weichſel aufwärts zu fahren. um 1 Uhr fuhren 
fie mit dem Eisbrecher „Oſſa“ nach Einlage reſp. 
Schievenhorſt. Eistreiben recht lebhaft, ſtarker 
Nebel. 

[Dom Durchſtich.] Herr Regierunggrath 
delbrück hat ſich heute Dormittag mit Kerrn 
Regierungs- Baumeister Ortloff und einigen 
anderen Beamten der königlichen Ausführungs- 
commiſſion für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündungen mit dem Regierungs- Dampfer 
„Schwalbe“ nach en begeben, um 
von dort mittels Eisbrechdampfers nach dem 
Durchſtichsgebiet zu fahren um die nöthigen 
Maßregeln bezüglich des in dieſen Tagen in Aus- 
ſicht ſtehenden durchbruches der Weichſel bei 
Schiewenhorſt in die See zu treffen. 

* [Herr DOberpräfident Dr. v. Goßler] kehrt 
heute Nachmittag in Gemeinfchaft mit dem Strom- 
baudirector Herrn Geh. Baurath Kozlowski von 
Graudenz hierher zurück. 


[Strandung.] Ein Telegramm aus Lübeck 
von heute Bormittag meldet uns: der Dampfer 
„Stadt Lübeck“, von Danzig nach Memel unter- 
wegs, lit geſtrandet. Die Strandung ift 3/, Meile 
von Schwarzort bei 8 Wetter geſchehen. 
Mit Dampferhilfe von Memel kam das ge- 
ſtrandete Schiff wieder ab und iſt bereits in 
den Memeler Hafen eingelaufen. 


* INäthſelhaftes Berſchwinden ] Der in einer 
hieſigen Weinhandlung angeftellte Nu h W. iſt ſeit 
dem 27. d. Mis., nachdem er 100 Mh. Gehalt erhalten 
hatte, verſchwunden und bis jetzt nicht wieder zurück- 
gekehrt. Geſtern Nachmittag wurden in der Mottlau 
am Frauenthor von dem Schiffsgehilfen A. eine An- 
ahl der Weinfirma gehörige Geſchäftsbücher und 

acturen aufgefiſcht. Aufklärung in dieſer Jache wird 
wohl erſt die nähere Unterſuchung ergeben. 

Einberufung. ] Herr Polizei-Commiſſarius a. D. 
Siegmund iſt nach Oſterods (nicht 0 


uns 
dortigen Kgl. Amtsgericht einberufen worden. 


»IInnungs-Kusſchuß. ] In der ju geſtern im Giyungg- 
ſaale der Gtadtverordneten-Berfammlung einberufenen 
Hauptverſammlung des Innungs-Ausſchuſſes waren 
außer den Obermeiſtern und Innungs-Abgeordneten 
Herr Gewerbeinſpector Dr. Wollner und Geſellen ; 
vertreter anweſend. Der Vorſitzende. 3 echt 
verlas den Geſchältsbericht für das Winterſemeſtar 
1894/95, gegen den nichts einzuwenden war. Zu 
Rechnungsreviſoren wurden die Herren Kuhn und 
Schmidt wieder- und Kr. Schuhmachermeiſter Hoffmann 
neugewählt. Der allgemeine deutſche Handwerherta 
zu Halle a. d. S. vom 21. bis 23. April er. ſoll dur 
einen Delegirten veſchicht werden, falls ſeitens der 
Innungen die Mittel dazu aufgebracht werden. Die 
Wahl des Delegirten bleibt dem Jerien-Ausſchuß 
überlaſſen. Alsdann wurde beſchloſſen, während des 
Sommers keine Verſammlungen abzuhalten, dieſelben 
vielmehr erſt Mitte Oktober wieder aufzunehmen, big 
wohin der Zerien-Ausfhuß mit der Erledigung unauf- 
ſchiebbarer Geſchäfte beauftragt wird. In denſelben 
wurden zum Vorſitzenden Kerr Herzog, iu Meifter- 
vertretern die Herren Jllmann, Nickel, Wieſenberg 
und als Geſellenbeiſitzer die Far ne Herren Röhr, 
Klein und Eichſtädt einſtimmig wiedergewählt. 
Der Vorſitzende theilte dann noch mit, Ha der 
Regierungs- Präfident auf Antrag des Innungs- 

usſchuſſes der hieſigen Barbier-, Sriſeur- und 

errüchenmacher-Innung das Lehrlingsprivileg aus 

100 e der Gewerbeordnung ertheilt habe. Zür den 
. April wurde eine Beſichtigung des Schlachtviehhofes 
in Ausſicht genommen. 

IMNarienſchule. 1 Die hiefige katholiſche höher 

ädchenſchule begann — Lal 1 5 180005 win 

chülerinnen und fie ſchließt daſſelbe mit 233 Schüle 
rinnen (184 aus Danzig, 49 von auswärts). 

* [Frauenhampf.] Bei einem Krankenbeſuche ge- 
rieth Frau St. in Petershagen mit der Zrau g 3 
elbſt. Mitbewohnerin der beſuchten kranken Frau, in 

telt. In ihrem Aerger ergriff Frau H. eine Gcheere 
eee e . e da ei 

e Frau St. muße a 
Stadtlazareth begeben. de fh deshalb in 


* [Beleidigungsprozef.] In der heutigen Sitzun 
der ee - Strafkammer für Beleibı a 
ein Prozeß zur Eniſcheldung, der bereits feit längerer 
Zeit bei den Gerichten anhängig iſt und in hiefigen 
Geſchäftskreiſen mit Intereffe verfolgt wird, In einem 
hiefigen Lokale kamen die aufleute Hermann 
Jacobſohn und Fermann Ferner von hier auf das neu 
gegründete Geſchäft der Herren Pottlitzer u. Fammer⸗ 
ſchmidt „Goldene Zehn“ zu ſprechen und behaupteten, 
daß dieſe Firma mit 20 Mk. Unterbilanz arbeite, 
Dieſe Behauptung geſchah in Gegenwart einer Anzahl 
von Perſonen und daß dieſelbe geglaubt und weiter 
verbreitet wurde, konnte die Firma daraus . 
daß aus Berlin über ſie recherchirt wurde. err 

ammerſchmidt ſtellte gegen die beiden genannten 

erren Strafantrag wegen Beleidigung, und vom 

e wurde Herr Jacobſohn zu 100 und Herr 
Ferner zu Mark Geldftrafe verurtheilt. Gegen 
dieſes Urtheil hatten Beide Berufun eingelegt und 
führten an, daß die Beleidigung als ſoiche gegen eine 
Fandels geſellſchaft gerichtet ſei und daß dieſe einen 
Strafantrag nicht ſtellen könne. Der Gerichtshof war 


indeß enigegengejehter Anfiht und führte weiter aus. 


wie unter den gefallenenen Keußerungen das 10 
liche Renommé der Firma leiden konnte. % — * 
deshalb die Berufung verworfen. 
IPelizeibericht für den 29. März] Derhaftet: 
erionen. 8 1 Arbeiter wegen hüberftaabes. 
1 Arbeiter wegen Gachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen 
roben Unfugs, 12 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Ge- 
nden: egenſchirme, 1 Muff mit Taſchentuch, 1 
ortemonnaie, 3 Ringe, abzuholen im Fundbureau 
er hönigl. Bolitei-Direction, — Derloren: 1 Padet, 
enthaltend 24 bunte aianjdethen, abzugeben im Jund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


bret 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 29. März. Unſere „Melodia“, welche 
trotz ihres kurzen Beſtehens ſich durch ihre gediegenen 
Kunſtleiſtungen ſchon eine große Schaar von Freunden 
erworben hat, veranſtaltet morgen im Kurſaale die 
dritte muſikaliſche Abendunterhaltung für ihre 
paſſiven Mitglieder. Andreas Rombergs melodien- 
reiche „Harmonie der Sphären“ kommt dazu zur 
Aufführung, in der die beliebte Concertſängerin Frau 
Clara Küſter aus danzig die Sopran-Solopartie 
übernommen hat. 


* Berent, 28. März. Eine kaum glaubliche 
Begräbnißgeſchichte, die wir in das Reich der 
Fabel verwelſen würden, wenn nicht die Quelle, 
aus der fie uns zugeht, den Verdacht einer Er- 
dichtung ausſchlöſſe und die Annahme rechtfertigte, 
daß die Sache bereits die zuſtändigen Behörden be- 
ſchäftigt. Wir glauben ſie deshalb unſeren Leſern 
nicht vorenthalten zu dürfen. Unſer Berenter 
Correſpondent ſchreibt uns darüber: 

Zu Anfang Januar d. Is. ſtarb in dem Dorfe Konar- 
ſchin (hieſigen Areifes) im Sjopinski'ſchen Gaſthauſe 
plötzlich an den Folgen ſtarken e der 
Schneider Adolf Sigismund, angeblich in Kiel be- 
heimathet und dort auch verheirathet. Der Verſtorbene 
war in der ganzen Umgegend eine bekannte Perſönlich⸗ 
keit, da er als Schneider in den verſchiedenen Dörfern 
zufriedenſtellend arbeitete. Sein Tod wurde auf dem 
Standesamte Rudde angemeldet, nachdem die Leiche von 
wei Perſonen, deren eine der Gaſtwirth Szopinshi 
feibft war, als die des Sigismund recognoscirt 
war, und der Sterbefall in das Sterberegiſter einge 
tragen. Die Leiche wurde auf dem evangelifhen Kirch. 
hofe in Neu⸗Paleſchken beerdigt und kirchlich einge- 
ſegnet. Jetzt hat 1 uagehtaih, daß der verſtorbene 
Sigismund in den Dörfern Karszin und Ciſſewo (Kreis 
Konitz) lebt und ſeinem Gewerbe nachgeht, wo er von 
Perſonen aus dem Dorfe Ferſenau, die ihn gekannt, 
geſprochen worden iſt. Sigismund hat dieſen 

erſonen gegenüber über feine Beerdigung ge- 
äußert. daß er als Scheintodter mit ſeiner Be- 
kleidung, wie er fie ftets getragen, in den da 
auf die darin als Unterlage befindlichen Hobel 17 5 
gelegt worden, wobei der Sargdeckel nur leicht geſchloſſen 
geweſen ſei. In der Nacht dor der Beerdigung ſei er 
von feinem Scheintode erwacht, habe dann den Deckel 
des Garges abgehoben, ſei dieſem entſtiegen und 
durch's Fenſter geflohen, nachdem er noch von den in 
der Gaſtſtube, wo der Sarg ſtand, befindlichen Säcken 
mit Mehl einen genommen und in den Sarg 

elegt, damit dieſer die nöthige Schwere bekam. 

r — Sigismund — ſelbſt habe ſich weiter nicht 
gemeldet, weil er befürchten 5 daß die 
von Aberglauben befangenen Menſchen ihn ſofort als 
einen „Dampyr“ todtſchlagen würden, wie es vor 
mehreren Jahren thatfächlih hier einmal der Fall ge- 
weſen. Go fei es gekommen, daß; ſtatt ſeiner Leiche 
ein Sak mit Mehl beerdigt worden ſei. Die Grmitte- 
lungen in dieſer Angelegenheit und das weitere Ver- 
fahren Er Löſchung des Gterbefalles im Gterbe- 
regiſter ſind vom Bezirksamt Rudde eingeleitet. 

Elbing, 28. März. Nicht 5000 Mark (wie 
genen der Telegraph gemeldet), ſondern 50 000 

Nark hat Kerr Geh. Commerzienrath Schichau 
für die hieſigen Kinderbewahranſtalten geſchenkt. 

Thorn, 29. März. (Privattelegramm.) Der vom 
hieſigen Ulanen-Regiment während der Einſchließung 
von Paris 1870/71 deſertirte Ulan Sillmans, welcher 
erſt kürzlich im Elſaß ermittelt wurde, iſt vom Kriegs- 
gericht wegen Fahnenfluht zu fünf Jahren Feſtung 
verurtheilt und zur Abbüßung dieſer Strafe nach 
Spandau transportirt worden. 

Thorn, 28. März. Herr Landrath Ara hei 


nn als Oberreglerungsrath nach Pofen nichts be- 

annt je 

Bartenftein, 27. Mürz. Der „Agsb. Hart, 31g.“ 

reibt — von hier: ein intereffanfen Pech 
b eite ſich vor nn in der hiefigen Stadtverord⸗ 
netenfiyung ab. ie Stadt beabſichtigt den Cogen- 
garten zum Zweche der Verwendung als Volksgarten 
anzukaufen und es ſollte über diefen Antrag abge- 
ſtimmt werden. Der Vorſitzende war der Anſicht, daß 
diejenigen Stadtverordneten, welche gleichzelnig Logen“ 
brüder find, nach der Städteordnung wegen Intereſſes 
zur Sache ſich der Abſtimmung zu enthalten hätten. 
Hiergegen proteſtirten die bezüglichen Cogenmitglieder 
mit — Begründung, daß die 1 Beſtimmung 
ſich nur auf das eigene perſönliche Intereſſe der ein- 
jelnen Stadtverordneten, nicht aber auf das Intereſſe 
von Geſellſchaften und Vereinen befiehe. Ferner wurde 
ausgeführt, daß die hieſige Loge ohne Genehmigung 
der Mukterloge beziehungsweiſe des Miniſteriums des 
Innern gar nicht zu dem Verkauf des Gartens autori- 
ſirt ſei, und übrigens auch niemand wiſſen könne, wer 
von den betreffenden Stadtverordneten zu den Logen- 
mitgliedern gehört. Wie wir erfahren haben, hat der 
e auf die bezügliche Anfrage des Stadt- 
verordnetenvorſtehers ſich gutachtlich dahin eäufert, 
daß die Stadtverordneten, die Logenmitglieder find, 
Rus, Falle ſich der Abſtimmung zu enthalten 

en. 

Tilſit, 28. März. Das von höherer Stelle aus- 
ſchließlich durchgeſetzte Verbot der Aufführung 
der „Weber“ jcheint hier einen auch in die 
Communalverwaltung hineinragenden Conflict 

ezeitigt zu haben, wie man aus folgender Mit- 
fheilung der „Tllſ. Allg. Ztg.“ entnehmen muß: 
„Ich ſcheide nicht, ich weiche nur der Gewalt, in 
wenigen Tagen übernehme ich wieder die Ge⸗ 
ſchäfte der Stadt-Polſzei⸗-Berwallung.“ Etwa mit 
dieſen Worten verabſchiedete ſich der fo plötzlich 
feines Amtes enthobene Stadtpolizeiverwalter 
Witſchel von den Polheibeamten. Was Herr 
Witſchel in dem an feine vorgeſetzte Behörde ab- 
gelaſſenen Telegramm, für welches, wie Jemand 
geſehen haben will, 18 Mk. bezahlt wurden, be- 
richtet hat, um erſtens das Aufführungsverbot 
der „Weber“ herbeizuführen und zweitens wieder 
in ſein Amt zu gelangen, wiſſen wir in ſeinem 
Wortlaute nicht, aber die Verhandlungen, die in 
dieſer Angelegenheit über fein definitives Aus- 
ſcheiden von ſeinem einſtigen Poſten ſtattfinden 
werden, bringen hoffentlich den Bürgern Tilſits 
darüber Aufſchluß und volle Klarheit, mit welchen 
Mitteln Herr Witſchel ſich den Gtadtpolizei- 
verwalterpoſten zu erhalten gedacht hat. Es iſt 
immerhin möglich, daß derſelbe in den Verhand- 
lungen, die von den vorgeſetzten Behörden über 
die beregte Angelegenheit gepflogen werden, wieder 
als Polizei - Verwalter beſtätigt wird. Sollte 
dieſer Fall wirklich eintreten, dann würde unſer 
Kerr Oberbürgermeiſter T heſing ſein Amt wohl 
ſofort niederlegen. 


Vermiſchtes. 


Mordithaten. 


Berlin, 29. März. (Telegramm.) der „Lok. 
Anz.“ meldet aus München: Die Beſitzerin des 
Elvirabades bezichtigte einen ihrer Heizer fort- 
dauernder Aohlendiebftähle. der Keizer überfiel 
fie und ſchnilt ihr die Kehle durch. Der Thäter 
wurde verhaftet. 

— Daffelbe Blatt meldet: In Cammorata bei 
Palermo vollführten geſtern zwel Briganten eine 
kühne Mordthat. Durch Dolchſtiche und Piftolen- 
ſchüſſe tödteten fie in mitten 


einer großen 


Nenſchenmenge einen Schutzmann. Belde Mörder 
entkamen. 


Hochwaſſer. 

Aus Köln wird gemeldet: Die Hochwaſſergefahr 
ur geftiegen, daß der Oberbürgermeiſter 

r. Becker die Beſitzer der Häuſer mit nicht hoch⸗ 
waſſerfreien Entwäſſerungs-Leitungen zu Vor- 
ſichtsmaßregeln auffordert, damit namentlich die 
Fundamente der Häufer nicht gefährdet ſeien. 
Der Pegel iſt Abends 6,50 Meter, feit Mittag ift 
derſelbe um 0,23 Meter geftiegen, Trier meldet 
4.95 Meter. Das Waſſer ſteig! daſelbſt in Be- 
ſorgniß erregender Weiſe und ſteht bereits in den 
Vorſtäbten. Es herrſcht Regenmeiter. 

In Coblenz macht der Hafencommiſſar bekannt, 
daß der dortige Pegelſtand, ſowie die ungünſtigen 
Nachrichten von dem Oberrhein und feinen Neben- 
flüſſen ein Uebertreten der Moſel und des Rheins 
erwarten laſſen. Ein Theil der Rheinwerft iſt 
bereits überſchwemmt. 

Auch der Waſſerſtand der Moſel fteigt, wie aus 
Trier gemeldet wird, fortdauernd. 

S. Kalle a. S., 7. März. Das Kochwaſſer der 
Saale hat in Jena, Weißenfels, Merſeburg die 
tiefliegenden Stadttheile überfluthet. 


Von der „Reina Regente“. 


Man fchreibt der „Frankf. 3tg.” aus Madrid: 
Bon den 420 Geeleuten, die die Bemannung des 
untergegangenen ſpaniſchen Panzerſchiffes „Reina 
Regente“ ausmachten, iſt nur ein einziger, 
Namens Pablo Fernandez, der Kataſtrophe ent- 
gangen, und zwar dank einem merkwürdigen 
Umſtande. Der Mann hatte ſich in Tanger, wo 
das Schiff die marokkaniſche Geſandtſchaft abge- 
jet, fo koloſſal bekneipt, daß er die Abfahrt feines 
Schiffes verſäumte und am Lande blieb. Seine 
Mutter, die in Karthagena wohnt, glaubte ihn 
mit der übrigen Mannſchaft der „Reina Regente“ 
in den Zluthen der Meerenge begraben, als fie 
dieſer Tage von ihrem Sohne einen Brief aus 
Tanger erhielt, in welchem dieſer ihr die Nach- 
richt von ſeiner wunderbaren Rettung mittheilte. 
Das Abenteuer wird jedenfalls den Mann nicht 
zum Waſſertrinken bekehren. 


Erdrutſch. 

Florenz, 29. März. (Telegramm.) Ein Erd- 
rutſch am Foriaberge bei Tredozlo in der Pro. 
vin) Florenz hat vier Käufer zerſtört und zwölf 
Perſonen verſchüttet. Die Rettungsarbeiten dauern 
noch fort. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Gepfis-Bacillus gefunden. 

Wien, 29. März. (Telegramm.) die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Paris: Hier erregt die 
Entdeckung des Wiener Arztes Dr. Alexander 
Marmorek im Inſtitut Paſteurs großes Auffehen. 
Er entdeckte den Erreger der ſepilſchen Krank- 
heiten, 3. B. Blutvergiftung ꝛc., und gleichzeitig 
ein Gegengift, welches der Arzt Antiſeptococcin 
genannt hat. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
* Ne ur Berlin, 29. Marz. 
In der Umſturzcommiſſion beherrſchte heute 
das Centrum die Situation. 8 130 der Regie- 
rungsvorlage: 

Wer in einer den öffentlichen Frieden ge- 
fährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Be- 
völkerung zu Gewaltthätigkeiten ge en einander 
öffentlich anreizt, wird mit Geldftrafe bis zu 
ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu 
zwei Jahren beſtraft. 

Diefelbe Strafe trifft denjenigen, welcher in 
elner den öffentlichen Frieden gefährdenden 
Weiſe die Religion, die Monarchie, die Ehe, 
die Familie oder das Eigenthum durch be⸗ 
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift. 


wurde mit einigen Verſchärfungen bezüglich der 
Religion angenommen. Dafür ſtimmten die Con- 
fervativen, das Centrum und die Reichspartei, 
ebenſo wurde 8 111 a, ferner $ 184 und 1840 
angenommen. Morgen dürfte die ganze Vorlage 
zu Ende berathen werden. 5 

— Die Wahlprüfungscommiſſion hat die Wahl 
des Abgeordneten v. dicembowski-Bomſt Reichs p. 
Wahlkreis Meſeritz-Bomſt) caffirt, 

Berlin, 29. März. der Antrag Auer auf Ein- 
ſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg. 
Herbert wird angenommen, ebenſo der Etat 
1895/96 gegen die Stimmen der Socialdemohraten. 
Hierauf begründet Graf Kanitz feinen Antrag. 
— ä '-oů ä ä—ůf H — . ęů—ͤwœ — . 


Standesamt vom 29. März. 


Geburten: Eiſenbahn-Kilfsbremſer en Wengorra, 
S. — Drechslermeiſter 1 8 Rie, S. — Arbeiter 
Julius Weiß, S. — Kutſcher Ferdinand Kotzke, S. — 
Arbeiter Johann Kranich, T. — Buchhalter Ludwig 
Anhuth, S. — Feuerwehrmann Eduard Schmidt, T. — 
Unehelich: 1 S. und 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Rudolph Julius Araufe und 
Stanislawa Dabsha hler. — Barbier und riſeur 
Schmidt und Augufte Wilhelmine Klopp hier, — Schuh- 
macher Friedrich Wilhelm Büttner und Juliane Patu- 
ralshi hier. — Zieglergeſelle Emil Julius Chriſtian 
Schlicht zu Meiſterwalde und Caroline Koſſin alias 
Net hier. — Stellmachermeiſter Auguſt Ferdinand 
Neiß zu Stettin und Anna Stern hier. 

Heirathen: Hilfshautboiſt und überz. Unteroffizier 
Carl Friedrich Heinrich Scheunemann und un 
Martha Katharina Schneider. — Tiſchlergeſelle Bern- 
ad Theodor Gramomski und Anna Marie Magdalene 

epp, — Schmiedegeſelle Guſtav Adolph Keinzius und 
Emilie Johanna Hedwig Kuliewitz. — Arbeiter Alexander 
men Theodor Dobrjewinski und Johanna Eva 

olff. 


Todesfälle: T. d. Arb. Otto Haupt, 2 J. — . d. 
Bierfahrers Johann Zelke, 7 W. — Unverehel, Amalie 
10 * 63 J. — S. d. Tiſchlergeſ. Karl Kreutz, 2 J. 
10 M. — Frau Amalie Auguſte Adelheid Thörmer, 
geb. v. Zeddelmann, 57 J. — S. d. Schuhmachergeſ. 
Bernhard Alexander Kroll, 2 J. IM. — Unehel.: 16, 
— —— E ——p— — ,t. 


Danzig, 29. März. 
Setreidemarkt. * v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur 60 R. Wind: 8. 
Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert, 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 734 Gr. 137 M 
ochbunt 753, 772 Gr. 140 M, für polniſchen zum 
ranſit hochbunt 769 Gr. 105 M, für ruſſiſchen jum 
Zranjit roth 703 Gr. 95 M, 724 Gr. 97 M Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 1355 M Br., 
138 M Gd., tranfit 103 M bez., Mai-Juni zum freien 
Derkehr 140 M Br., 139½ Od. tranfit 104i 
bez., Juni-Juli zum freien Derhehr 142 M Br.. 14 


A 
1 


8 ‚80 
4% Reichs- g. 106,40, 106,20 Disc.-Com. 


Oktober zum freien Verkehr 1 
Gd. tranſit 109 M Br., 108½ M Gd. Regulirungs- 
preis zum freien Verkehr 138 M, tranſit 10% AM. 


M Ob., tranfit 1061/, M Br., 18° 2 17 
„ 1 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländifcher 723 Gr. 
114½ M, i. 726, 183 und 759 r. X M, für 
olnifchen zum Zranfit 702 Gr. 79 M. Alles per 


4 Gr. per Tonne, Termine: April-Nai inländ. 114½ 
Br., 114 M Gd., unterpelniſch 79½ M dez. 
fab. intänd. 116 A Br., 11577, &., unter- 
poln. 81 M Br., 80% M 6d,, Juni-Juli inländ, 118 
M Br., 117½ M Gd., unterpoln. 83 M Pr., 82½ 
M 85 ., Sept. Oktober inländ. 120 / U Pr., 120 MN 
Gd. ze 85¼ . el; Regulirungspreis in« 
länd. 114 M. unterpolniſch M, tranſit 79 M. 
Gerſte ift gehandelt inländ. große 662 Gr. 108 M, 
ruſſiſche um Tranſit 647 und 868 Gr. 78 M, Zutter 
72 M per Tonne. — Hafer inländ. 100 M per 
Tonne > — Erbſen — em Tranſit Futter 83 
Al per Tonne 279 — Biken inländ. 103, 105 
Al, poln. zum Tranſit M per Tonne bez. — Klee 
faaten weiß 60, 76 M, roth 45, 48, 52 M per 50 
Nilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,40 M per 
50 Kilogr. bez. — Spiritus ſeſt, contingentirter loco 53 
M 65, Mär; 53 M Gd., März-April 531/, 2 
nicht gontingentirter loco 32 M bez., blieb 33 M 
Gd., März; 33 M Gd., März-April 331, M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 29. März. 
5 Ers. v. 28. 1 
Weizen, gelb | 5%ital.Rente| 88,25 88,7 
Mei. . . . | 142,25] 141,501 4% rm. Gold- | 

Geptbr.. . 146,00 145,25 Rente... | 89,10 89,00 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,10) 102,30 
Mai.. . 122,50 121,75|4% neue ruſſ. 68,05 —— 
9 


Geptbr.. . 126,00 125,95 5 7 Trk.-Ant.| 100,00) 99 
Hafer | 4 ung. Gldr. 103,20 103,1 
Mai.. . . 116,00 115,50 Diiaw. S.-A. 79,20, 78 
Juni . 116,30 116,25] do. S.-P. 122,70 123,00 
Rübdt | Oſtpr. Südb.| 

Mai.. | 43,20) 43,50 Stamm-A. 90,25 89,60 
Juni.. 43,40) 43,70] Combarden | 46,40 47,00 


Spiritusloco 33,50 33,80 Ruſſiſche 5% | 
Mai 38,60 38,90] SW.-B. g. A. — 
39,90 40,100 5 % Anat. Ob. 97,00] 97, 


Septbr.. 28 
Petroleum | 3 F ital. g. Pr.] 58,00 55,2 
Danz. Priv. 


per 200 Pfd. 
I 22801 Bank . ) 19350 — 


21790 217 
104,60 104,60) Deutiche Bh. 181,40 181,4 
3% do. | 98,301 98,25] Ered.-Actien | 250,25 252, 
4% Conſols 105,60 105,60 D. Oelmühle 
½ * do. 104,80 104,50] do. Prior. 107,60 107,60 
% o. 98,30 98,30] Caurahütte 
3½ pm. Pfd.) 102,30 102,20 Oeſtr. Noten 16 90 166,80 
3½ % weſtpr | Ruff. Noten 219,25 219,20 


Pfandbr.. 102,00 101,90 London kurz; — | 20,45 
do. neue. 102,00 101,90) London lang — 21820 
Danz. ©.-A.| — — [Warſch. kurz 218,90 218,2 


Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 1%. 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. März. 
Norgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
Te 


Stationen, | Wind. Wetter. cr 
Bellmullet Jus Anm 5 halb bed. | 4 
Aberdeen 737 | RD 6 bedecht 4 
Chriſtianſund 746 OS 3 halb bed. 3 
Kopenhagen 744 SO 1 Regen 
Stockholm 752 OSd 4 wolkig 3 
Haparanda 759 2 8 bedeckt — 

etersburg * —0 
Moskau 1 |bededt 
EorkQueensto@n| 748 | NM heiter 
Cherbourg 74 SW 6 wolkig 

elder 790 SSW 7 wolkenlos 

nit SD 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 747 S 2 Nebel 
Memel 750 OSdO 2 bedechkt 

1 


aris 747 88 3 bedeckt 
ünfter 143 SW Z heiter 
Karlsruhe 719 SW 5 zn 1) 
Wiesbaden 747 SW 2 wolkig 
Münden 751 D 1 wolkig 
Chemnitz 748 Sm 2 wolkig 
Berlin 746 SW 4 wolkig 
ien 749 w 3 Regen 
reslau 748 W 2 Regen 
751 WA halb bed. 
752 * 2 wolkig N 
750 SO 1jRegen 1 


1) Nachmittags Gewitter. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, f. = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarke 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches 2 über 
der iriſchen See lag, ift oſtwärts na er Nordſes 
fortgefchritten, über der iriſchen See Nordſturm, a 
Kanal ftarke Weſtwinde verurſachend. Am höchſten i 
der Luftdruck über Nordoſteuropa. In Deuffchland i 
bei meiſt ſchwachen, vorwiegend ſüdweſtlichen Winde 
das Wetter mild und meiſt trübe, allenthalben in 
Regen gefallen. Karlsruhe hatte geſtern Nachmittag 
Zewitter, auch auf den britiſchen Inſeln, ſowie in 
Jrankreich fanden ausgebreitete Regenfälle ftatt. Forts 
dauer der milden, feuchten Witterung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 29. März. (Telegramm.) Das 
Eis im kuriſchen und friſchen Haff iſt ſtellenweiſe 
ſchwach. Der Eisbrecher „Königsberg“ verſucht, 
eine Jahrrinne nach Königsberg herzuſtellen. Das 
art nach Stettin iſt mit Eisbrecherhilfe 
paſſirbar. Im Greifswalder Bodden Treibeis. Die 
weſtliche Oſtſee ift eisfrei. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— —u— 
2 s| Barom.- 5 5 
88 Stand = Wind und Wetter. 
H 16) Be His. 
28| 4 1980 31 S. lebhaft; bewölkt. 
746, 5,0 S., mäßig; trübe, f. 0 
a 245.4 41 C. mäßig; trübe. “ Regen 


Fremd- 
otel Berliner Hof, Schottler a. Lappin, iken - 
beſitzer. Frau Major und Ritterguisbeiken 2 
Hauptmann. Frieſe 


$ hmeitie 
erwi 
Frankfurt a. M., Cöwenthal a. Köln, Noſenthal a. Fer 
e 
lexander, Hirſchfeldl. 


Scheerbarts Hotel. Levinſohn a, Graudenz, Won 
berger a. Potsdam Köhler a. Schweh, Thuns a. Bresla 
3 Frau Preuß a. Elbing. 3 rınnha a. Briefe 
ſſeſſor. Dr. Hänatſch a. Unislaw, Director. eine 
Teſchendorf, Heine a. Schliewen, Nitterutsbeſide 
Dr. Arushi a. Carthaus, Arzt, 


autwortül yolktifjen Theil, Feuilleton und Dermilätem 
br. I e e am Iohafen un? innen, 42 2525 a 
ü jonelien jowie den Safer 
— — 


— 


en 


8 


My Q rn ede 1 1 N * DIR, 2 — eh) OS 3 AMOS) 28 l 2 
BON CR) DEIDLILILIEHEHIER 
fen 77 9 >> 3 ag x = — = > IE =) 8 9 8 2 


DSS 


Danzig 
beſte und billigſte Bezugsquelle für gediegene 


Schuhwaaren 


iſt die 

m 
Cnun-Bazar- ere nigung 
u . 


8 Theodor Werner 


=: Grosse Wollwebergasse 


a 
= Dortſelbſt werden einfache, derbe, ſowie hochelegante Schuhe un Stiefel in foliden 9% 
VDaualitäten zu enorm billigen, aber ſtreng feſten Preifen verkauft. Jeder Schuh und Stiefel trägt den Preis, für den Käufer deutlich Br 
erſichtlich, auf der Sohle. SR 
. | Theodor Werner. 85 
ee 85 ; x ER % m 5: 
Yufmerfione “ Seyarare N Heparaturen 1 + Yıswall- 2% 

im freunfide B 9 Lswahl jeder Sendungen auf € 
W 115 nel Att Sub. Punſch ins IR. 
Bedienung. | Atbeilung. Haus 8 
D 6 % „ ER 


e SS ere eee 
a f 0 0 0 9 N . eee 
DR 5 N N 7000 1 IR DR TTED RD RE ER DEDE i ED DIE 28 
d e en dog exe H. Schubert's Friſeur⸗Geſchäft befindet ſich F Reutener 
N vom 1. april Canggaſſe Nr. 52 » 9 Apollo-Saal. 


Sonntag, den 7. April 1895, Abends 7½ Uhr: 


TONERRT, 


veranitaltet von 


Friedrich Laade, 


ante gefälliger Mitwirkung der Opernfängerin Fräulein 

ofie Sedlmair, — der Herren Operniän er: Sigurd 

ZLunde u. Carl Rogorsch u. 1 n Ferdinand 

Beutener, — Herrn Willy 34 (Pianiſt), 

Herrn Hugo ee (Harte) und einer geſchätzten 
antin, 


Billets à 2 u numerirt 1.50 M unnumerirt 
M Stehplatz, in nhar N 
I er ee IE 


e u Stektiner Portland - Senenls Langgaſſe 40, gegenüber dem je aufe, 
J. Robt. Reichenberg, 

ſanft nach kurzem ſchweren 

frühere Mühlenbeſitzer 5 Gemerbe- und Handelsſchule 


6156) und Frau. gegenüber dem alten Geſchäfte. (6210 j 2 

— Dom Die friſchen Zufendungen des rühmlichſt bekannten Bürſten⸗ Veſen⸗ und Pin el⸗ abrik, 
Tochter Helene mit dem 8 1 

Aaufmann Herrn Auguft Niederlage; Eangebrüge Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
ergebenit en 2 5 (Lossins-Delbrück) ürfi enwaaren 

Danzig, d. 29. Mär; „ IIfind angekommen und offerire denſelben zu Fabrikpreifen, 1 W 

SEE BRETT Danzig, Laftadie Nr. 5. 

Dienſtag Abend entſchlief Permanentes Commissionslager. 

Leiden mein lieber Mann. 

unſer guter Dater, der 

Carl Kuhr 
im ue ee e für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Um ftilles Beileid bitten W 
Die trauernden KHinter- 
bliebenen. 

Conradshammer, 
den 28. März 1895. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend Vormittag um 
10 Uhr von der Leichen⸗ 
halle aus ſtatt. (6146 


EEE 

Dom 1. April 1895 ab verlege ich meine Geſchäfts⸗ 
und Wohnräume von Holzmarkt Nr. 5 nach —.— 
Grundſtücke 


Allſtädtiſchen Graben Nr. 10/— 4109 


am Holzmarkt. 


W. Sablewski, 


Glasmalerei, Aunft- und Bauglaferet, 


N 8 
Parquet-Boh 
mit Holfkaſten, ſowie mit Eiſendecke neuefter | 

Bohnerzangen, Bohnerwachs, Gtahlipä 


2 
Feder-Abftäuber, deutſche und franzöſiſche, 


Scheuertuch in Prima -Qualität. 
Echte Univerfal-Buhpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm), 


Amerikanijche Teppich-Fegmaſchinen. Danzig, Altstädtischen Graben No. 107-109. - 
Neuer FJ enſterputzer «619 


am Holsmarkt. 
Bindfaden! 7 
rum Reinigen, dec geen imer lusänglicher Fenfter. er ER U j 
ap RX. ce Sa Re eins Thenter. 


onſtruction. 
ne. 60 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


8D. „Blonde“, ca. 30. März /Z. Apr 
SD. „Artushof“, eg. 1./4. April. 
. „Agnes“, ca. 7./9. April. 


ee g en, 2 Langgaffe 36. men At aupe Neger. 
SD., Rothesay“, cd. 29, 30. März. Das Curatorium. r — ͤ—— Wochentags. tägl. Abds. 7½ Uhr: 
Es laden nach Danzig: Trampe. Davibſohn. Damus. Gibſone. Neumann. TTT Inter nationale 
Zn London: — Staatliche f OLSEN .A. Kaller. Specialit. Borftellg. 
SD. „Ae ca. 28.30. Mira Forbidden und leit mehreren Jahren in den befferen|] Mein- Handlung und ! Neu! 
Th, Rodenacker. 3 Familien eingeführter Weinſtube. Brothers Blonay 
Gewerkſchule. die lebenden Säulen. 


Ferner 9 Kunſtkr. I. Ranges. 
Beri,-Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 
Morgen Sonnabend, 30. er.: 


Ringkampf 


zwiſchen Herrn Ch. Blonay 


17 Waal 17. 


Dramatiſcher⸗Leſe⸗Verein. 


fi 
Freitag, den 29. März 1895: 


— — 
ss. „Jupiter“, Aus Anlaß des ahizigiten Ge- N l An N 
| — 
„fällt Montag, 7 = 
Capt. Wpbrandt, e lee. | S ) f 


von Amſterdam eingetroffen, h % 
ſöſcht am Packhof. Inhaber von] Danzig, den 28. Mär; 1895. 


Eonnoifiementen über Der Director. 6 ifl das anerkannt beſte u. praktiſchſt 
aüter aus Dampfer Auknew; (6165 5 i . für ri Alter ee 5 und e ue, 
7 177 2 2 75 0 3 x on : vo wi 0 i d i „ 1 . ierm > d 
en ee ee . Selen, . ⅛ M tal Bingen Sa 
Ferdinand Prowe. 8 fi t . Annpy- tel, ei 
re age ee Wallet, En ‚ Murzynski, | 8 . ann dae ar ih, 
na empfing (6188 — „ * ’ % u 
2 1 Uhr, (6152 Ningkampf 
Kundegaſſe 51 Carl Köhn, chen teifen Camembert, 2 Gr. Wollwebergaſſe 2, Generalprobe rns . geile 
at. Borft. Graben45 Ecke Dielzerg,| ber Stück 60 3, empfiehlt Kinder-Confections-Bazar, im Schü auſe. Andree u. Ch. Blonan, 
Erſte Danziger Alle Enrten Rande C. Bonnet. Mei ſſe im Schützen! h n 
Margarine-Zabrik Alle Sorten Billards C.- Bonnet Mielzergaſſe l. _ Specialgeihäft erſten Ranges. Pie Eintrittskarten find vor- 
garine Fabri ſind billig zu haben bei ſ. günſt. Uebernahme des zuzeigen. 


Stadt ER Thenter. 


Sonnabend. 4. Serie grün, 127. 
Abonn.-Vorſtellg. Benefi; für 
Alexander Mellig. Die 


s 8 Uhr, 
Dritte mufalifhe Abend⸗ Walküre. Muſik- Drama von 


—  ———, 
Melodia-Zoppot. 
Sonnabend, 4% 30. März, 

en 


Saikowski & Danziger. Carl Volkmann, Hl. Geiſtgaſſel on. S b d 
en nn e Morg 
Meine Dampf⸗Caffe 's häufe bn 1 In ben Stand geht, Saul. 20h. orgen des un 1 

Cigarren 


als gut anerkannt u. beliebt, 


gelbe und grüne Jaas k. Keit- Ausverkauf niehr Aula un. 2 

. . 15 . 5 2 

halte beftens empfohlen. |Hadtrens scaheBagen meines Waarenlagers für die Mitglieder, | eee — "hamanfiihe 
. alität, pro 100 Stück 3,80 beſtehend aus: unter Anderem kommi jur Abende Pen ür , Serie grün. 


Aufführung: a 
Die Harmonie der Sphären. Male. Hatali., Lu 
Dichtung v. Rofegarten, In Mufin] Acten von 


Fruchtſäften, Conſerven und i 
Ciqueuren, chtſäften, I geieht von Andreas Romberg. ned. de dul Male, 
and feine Daunenbetten, Gopranjolo: Frau Elara Küſter[ PIE Luftipiel in 


Cigarren ꝛc. 

Die eriten 1 ıweip. Deckbett, viele Möbel, Boden, x 00 
...... . man The art at 
wortüglichen Räucerlachs _|Beitge oe ee * Aen. Die Nies 


Colonialwaaren, Delicateſſen, Weinen, um erſten 


Diüihung, a Pfd. 1,60, Eduard Willer, 


t 
aufmerkiam, 66 e 63. ags von 9 Uhr ab; ben, 


Albert Meck Seil, seit 372 IAöne Beiten 36 m, meij6 culm. Kufen beſter 


tlihle-Rommoben. 
geltelle, Divans, Aussieh-|Inven 


i ä Orcheſter. Dr 
x 1e. Guter 37 8. tar ohne Zwiſchenhändler zu . lieber : 758, 3 Perſ. 
ER. ee Otto Boesler, a 
eljergafie 10. verkaufen Hundegaſſe 116, 1 *r. 50 535 n A. U. C 


Expedit, diefer Zeitung erbeten! Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


Beilage zu Nr. 21272 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 29. März 1895 (Abend -Ausgabe.) 


Danzig, 29. März. 

* öhe der Schneedeche.] Nach den Er⸗ 
nn des kgl. meteorologiſchen Inſtituts 
betrug am 25. Mär; die Höhe der Schneedecke in 

entimetern: 

5 Im Stromgebiet der Weichſel: Groß-Blandau 

Bobr, Narew) 31, Czerwonken (Bobr, Narew) 
8, Marggrabowa (Bobr, Narew) 32, Klauſſen 
Piſſa) 2, Neidenburg (Whra) 11, Altſtadt 
1 2, Konitz (Brahe) 2, Berent (Ferje) 6. 

Zwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg i. P. 
(Ceba) 5, Köslin (Mühlenbach) 2, Schivelbein 
Rega) 0, 8 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
Dange) 22, Tilſit (Memel) 22, Infterburg (Pregel) 
9 Heilsberg (Pregel) 0. 

d. [Feftungsübung.] Wie gemeldet, findet in 
dieſem Jahre die — namentlich wegen der Cholera — 
ſchon längere Zeit verſchobene Pionierübung bei 
Thorn ſtatt. Wie nunmehr bekannt wird, iſt 
mit derſelben ein größeres, nach verſchiedenen 
Richtungen hin beſonders wichtiges und inter- 
eſſantes Feftungsmanöver verbunden. Daſſelbe 
wird unter Betheiligung aller Waffengattungen 
ausgeführt und wird in mancher Beziehung für 
die Art und Weiſe eines künftigen Jeſtungskrieges 
ausſchlaggebend fein, Die verſchiedenſten tech- 
niſchen Hilfsmittel ſind zu erproben, die Chefs 
und Mannſchaften in Bezug auf Ausdauer und 
Geſchicklichkeit beſonders bei heftigen Angriffen 
auf ftarke permanente Jeſtungswerhe zu erproben. 

d. [Diſtrictsſchau.] Die Abhaltung der neunten 
Diſtrictsſchau in Marienwerder in dem kürzlich 
gemeldeten Umfange ift nur durch das Entgegen 
kommen der Intendantur des 17. Armeecorps 
möglich gemacht. Es hatten ſich ſeiner Zeit viele 
Stimmen gegen die Wahl von Marienwerder 
erhoben, beſonders aus dem weit abgelegenen 
Süd-Weſt-Zipfel unſerer Provinz. Infolge der 
außerordentlich günſtigen Cage und Befchaffenheit 
des Ausftellungsplaßes ſind die meiſten Bedenken 
beſeitigt. dem Gentralverein weſtpreußiſcher 
Landwirthe find von der Intendantur die neuen 
Baulichkeiten der Artillerie-Kaſerne zu Marien- 
werder überlaſſen, um dieſelbe im Mai für die 
Diſtrictsſchau zu verwenden, wodurch dieſelbe eine 
ganz erheblich größere Ausdehnung erhalten kann 
als die bisherigen. der Stall jener Kaſerne giebt 
Raum für 390 pferde; in ihm ſoll die Bieh- und 
Pferdeausſtellung untergebracht werden. Jerner 
ſoll der 50 Meier lange Fahrzeugſchuppen zur 
Beherbergung der vor Wettereinflüſſen zu ſchützen⸗ 
den Maſchinen, der Meter lange Geihüt- 
ſchuppen zur Aufnahme einer Geflügelausſtellung 
dienen. dann ſind für die übrigen Maſchinen 
ſowie zur Vorführung der Pferde ic. noch fieben 
Morgen frei, ſo daß es an Platz nicht mangelt. 
Namentlich die Menge bedachter Räume iſt für 
die Ausfteller von größtem Vortheil. 


* [3ur Sonntagsruhe II.] Es iſt ferner zu- 


gelaſſen durch Verfügung des Regierungs- Präſi⸗ 


dente 1 


Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen mit Aus- 
nahme des 2. Weihnachts-, Dfter- und Pfingſtſeiertages 
bis 6 Uhr Morgens unter der Bedingung, daß der 
Betrieb bis 6 Uhr Morgens des folgenden Werktages 
ruht. Mit der bis 9½ Uhr Vormittags zuläſſigen 
Zeitungsſpedition dürfen nur Perſonen beſchäftigt 
werden, die bei der Herftellung der Morgen-Ausgabe 
nicht Verwendung gefunden haben. 


6. Für Badeanſtalten die Beſchäftigung von Arbeitern 
an allen Sonn und Seſttagen. und zwar ohne alle 
Einſchränkung für ſolche Badeanſtalten, die nur in der 
wärmeren Jahreszeit betrieben werden, für andere 
Badeanſtalten unter der Bedingung, daß den Arbeitern 
bei mehr als Zſtündiger Sonntags beſchäfligung ent- 
weder an jedem 3. Sonntage eine Ruhezeit von 
36 Stunden oder an jedem 2. Sonntage eine ſolche von 

Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder 
Woche an einem Werktage eine ſolche von 1 Uhr Nach- 
mittags ab, ſowie im Falle der Hinderung am Beſuche 
des Gottesdienſtes an jedem 3. Sonntage die zum Be- 
ſuche des Gottesdienſtes erforderliche Zeit freigegeben 
wird. Auf Badeanſtalten, die zu Keilzwecken beſtimmt 
find, finden die Beſtimmungen der Gewerbe -Ordnung 
über die Sonntagsruhe überhaupt keine Anwendung. 


7. Für photographifche Anſtalten die Beſchäftigung 
von Arbeitern an den letzten 4 Sonntagen vor Meih- 
nachten zum Zwecke der Aufnahme von Portraits, des 
Copirens und Retouchirens für 10 Stunden bis 
een 7 Uhr Abends, an den übrigen Sonn- und 

eſttagen zum Zwecke der Aufnahme von Portraits 
im Sommerhalbjahre für 6 Stunden bis ſpäteſtens 
5 Uhr Nachmittags, im Winterhalbjahre für 5 Stunden 
bis ſpäteſtens 3 Uhr Nachmittags. Bedingung wie 
u 6. Am erſten Weihnachts-, Oſter- und Pfingftfeier- 
age ift jede Beſchäftigung verboten. 

8. Für das Gewerde der Köche die Beſchäftigung 
von Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen. Be- 
dingung wie zu 6. 

„ ür Waſſerverſorgungs-, Gas- Anftalten und 
Elehtricitätswerke. Die Beſchäftigung von Arbeitern an 
— Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten, die für den 

etrieb unerläßlich find, Bedingung: Den Arbeitern iſt 
Ruhe zu gewähren entweder für jeden 2. Sonntag 
24 Stunden, oder für jeden 3. Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die Arbeits- 
. nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden 

Sonntag 36 Stunden. Ablöſungsmannſchaften dürfen 
je 12 Stunden vor und nach ihrer regelmäßigen Be- 
ſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die den 
Ablöſungsmannſchaften zu gewährende Ruhe muß das 
Mindeſtmaß der den abgelöften Arbeitern gewährten 
Ruhe erreichen. Bei den Ofenarbeiten darf die Dauer 
der Wechſelſchichten 18 Stunden nicht üverſchreiten. 
Im Falle bloßen Tages betriebes bei Mafjerverforgungs- 
Anftalten tritt bie Bedingung wie zu 6 ein. 


10. Für Anſtalten zur Mittheilung telepraphiſcher 
Nachrichten an Abonnenten die Beſcheſtigung Beine 
beitern an allen Sonn, und Zefttagen mit Arbeiten, 
die für den Betrieb unerläßlich ſind; Bedingung wie zu 6. 

11. Für Bierbrauereien, Eisfabrinen und Molkereien 
die Berjorgung der Kundſchaft mit Bier, Roheis und 
Er i be n = Sonn uns Zeſttagen während 

r den Handel mit dieſen 2 
gegebenen Stunden, fen Gegenſtänden frei 
r Mineralwaſſer Fabriken die ER 
von Arbeitern vom I. März bis zum 3 Shin 
während drei Stunden vor Beginn des Hauptgottes- 
bienftes mit Arbeiten, die zur Derforgung der Kund⸗ 
ſchaft erforderlich find, b 

13. Für Behleidungs- und Reinigungsgewerbe mit 
bandwerksmäßigem Betriebe (. B. für das Schneider 
und Schuhmacher-Handwerk) die Ablieferung beftellter 
Arbeiten an die Kunden bis zum Beginn der für den 
Aaupigottesbienft feftgejetgten Unterbrechung der Der- 
haufszeit im Hanbeisgewerbe (alfo in dem Polizei 
bezirk der Gtadt Danzig) bis 9 ũ Uhr Vormittags. 

Für Nr. II, 12 und 18 find beſondere . Be- 


Aer nicht feſtgeſegt. In Betrieben der 
unter Nr. 1 bis 18 genannten Art, in welchen 
auf Grund der genannten Beſtimmungen Arbeiter 
an Sonn- und Zeſttagen beſchäftigt werden, hat 
der Arbeitgeber innerhalb der Betriebsftätte an 
geeigneier, den Arbeitern zugänglicher Stelle eine 
Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift 
den Inhalt der auf ſeinen Betrieb bezüglichen 
Vorſchriften enthält. 

* [Beihäftsiubiläum.] Am Montag, den 1. April, 
| gers Ati v. Aab le f fein 25jähriges 
pee Kerr v. K. hat die Kriege 1868 und 
1870/71 mitgemacht. 

* [Mahlprüfungen.] Wie wir bereits be- 
richtet haben, hat die Commiſſion für 
Ft des preußiſchen Abgeoröneten- 
hauſes beantragt, die Wahlen der in 
dem Wahlkreiſe Konitz-Schlochau-Tuchel ge- 
wählten Abgeordneten Hilgendorf und Beleites 
für giltig zu erklären. Aus dem von dem Abg. 
Haacke erſtatteten Bericht heben wir das Refultat 
der Beweisaufnahme über das Verhalten des 
Pfarrers Nowack aus Neukirch bei der Wahl im 
Urwahlbezirke Groß- Paglau hervor. In dem 
gegen die Wahl erhobenen Proteſte war behauptet 
worden, daß der Pfarrer Nowack, obwohl er 
ſelbſt in der Urwählerliſte nicht eingetragen und 
deshalb nicht wahlberechtigt war, während des 
Wahlactes im Wahllokale trotz der Aufforderung 
des Wahlvorſtehers, daſſelbe zu verlaſſen, dennoch 
verblieben, mit den erſchienenen Urwählern ſich 
unterhalten und währenddeſſen ſich Notizen ge- 
macht habe. Die eidlich vernommenen Zeugen 
haben dieſe Angaben überall wiederholt und 
beſtätigt. die Commiſſion erachtet es dennoch 
nicht für genügend erwieſen, daß das Ver- 
halten des Pfarrers Nowack auf den Ausfall 
der Wahl einen beſtimmenden Einfluß gehabt 
habe und hielt die aus dieſem Grunde von der 
Wahlmännerverſammlung getroffene Entſcheidung, 
daß die Wahl der in Groß-Paglau gewählten 
vier Wahlmänner für ungiltig zu erklären ſei, 
für unhaltbar; fie beſchloß die Wahlen für giltig 
zu erklären. Nach der Aufftellung der Com- 
miſſion ift der Abg. Hilgendorf mit einer Majo- 
rität von 5, Abg. Beleites mit einer ſolchen von 
9 Stimmen als gewählt anzuſehen. 

Bezüglich der Wahlen der Abgg. Engler und 
Hobrecht in dem Wahlkreiſe Berent - Dirſchau⸗ 
Pr. Stargard hat die Commiſſion zwar 
gleichfalls beantragt, dieſelben für giltig zu 
erklären, doch wurde beſchloſſen, die Staats- 
regierung zu erſuchen, das Landrathsamt 
Pr. Stargard auf die mangelhafte Prüfung 
und Zefiftellung der Abtheilungsliſten 
behufs künftiger Dermeidung von Unzuträglic- 
keiten, wie ſie bei der Wahl vorgekommen ſind, 
hinzuweiſen. Die Commiſſion war zu dem Refultate 
gekommen, daß ieder der beiden Abgeordneten 
je 14 Stimmen über die abſolute Majorität er- 
halten hat. 


Univerjität zu Göt 


* [Drdensverleihungen,] Dem Profeſſor an der 
ngen Dr. oigt 5 othe 


U 


jlerorben 4, Klaſſe, dem Baura Maertens zu 
Bonn der Kronenorden 3. Klaſſe, dem Gefreiten Zabel 


im Pionier-Bataillon Fürſt Radziwill (oſtpreuß. Nr. 1) 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 


* n Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Bank aus Danzig iſt bis auf weiteres dem 
Landrathe des Kreiſes Niederung zur Hilfeleiftung zu- 
getheilt, der Regierungs-Aſſeſſor Böching in Trarbach 
a. d. Moſel iſt der Regierung zu Königsberg als Hilfs- 
arbeiter des . der Einkommenſteuer-Ver⸗ 
anlagungs-Commiſſion überwieſen worden. der Geh. 
Regierungsrath und vortragende Rath im Cultus 
miniſteriuÜm Brand iſt zum Geh. Ober-Regierungs⸗ 
rath ernannt worden. And 

Perſonalien bei der Poſt.] Verſetz find: die 

Ahecretäre Dittrich in Königsberg vom Poftamt 3 

örſe) zum Poſtamt! daſelbſt, Erdmann in Königsberg 
vom Boftamt 1 zum Boftamtd (Börſe) daſelbſt, Malotha 
in Königsberg vom Bahnpoſtamt 25 zum Telegraphenamt 
dajelbft, Saechel in Königsberg vom Postamt 1 zum 
Telegraphenamt daſelbſt und Seeck vom Poftamt 1 
zum Telegraphenamt daſelbſt, ferner die Poſtaſſiſtenten 
Höllge in Königsberg vom Bahnpoſtamt 25 zum Poft- 
amt 1 daſelbſt und Mathete von Berlin nach Königs- 
berg 1. In den Ruheſtand treten: der Poftjecretär 
Alle in Oſterode Oſtpr. und der Ober Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Knorr in Königsberg. 

*I Patente. ] Auf eine ſelbſtthätig ſich aufwickelnde 
Kundeleine iſt von Walter Otto Albert Gronau in 
Danzig und auf eine Stromſchlußvorrichtung für Gifen- 
bahnſignalzweche von Heinrich Rakow in Stargard 
i. Pom. ein Patent angemeldet worden. 

*I Vacanzenliſte.] Büreauvorſteherſtelle beim 
Magiſtrat in Wandsbech, Gehalt 18002400 Mh., bei 
guten Leiftungen 2100—2700 Mh. — Regiſtrator⸗ 
ſtelle beim Magiſtrat in Schwedt. — Controleurſtelle 
(Militäranwärter) bei der ſtädtiſchen Gparhafle in 
Elbing, Gehalt 1760 —2530 Mh. und 10 Procent Woh- 
nungsgeldzuſchuß. — Büreaugenitfenftelle beim 
Landrathsamt in Verden (Aller), Gehalt 900 Mk. — 
Regiſtrator- und Eppedientenſtelle beim Kreisausſchuß 
in Raheburg, Gehalt 1400 Mk. — Polizeiſergeanten⸗ 
ftelle in Weißenfels, Gehalt 1000 —1200 MR., 50 Mh. 
Kleidergeld und Tantisme für Miterhebung des Markt- 
ſtandgeldes. — Lehrerftelle an der Privat-Realſchule 
u Bad Ilmenau 1. Th., Gehalt 1000 — 1500 Mn. Mel- 

ungen bis 1. April cr. an die Direction. — Kreis- 
baumeifterftelle in Crimitſchau, Gehalt 3000—3600 
Mark. — Regierungs- oder Garniſonbaumeiſter⸗ 
ſtelle bei der Garniſonbau-Inſpection in Weſel. — 
Stadtbaurathſtelle beim Magiſtrat in Remſcheid, 
Gehalt 4500 Mh.; in der Verwaſtung, im Stadt- und 
Landbau erfahrene Regierungsbaumeifter erhalten den 
Vorzug. — Architektenſtelle beim ſtädtiſchen Hod- 
bauamt in Hagen i. W. — Zwei Regierungs- 
baumeiſterſtellen beim königlichen ſächſiſchen 
Kriegsminiſterium in Dresden, Gehalt zunächſt 
250 Mh. monatlich. — Technikerſtelle (Hod- 
bau) oder Regierungsbauführerſtelle bei der 
königlichen Landesſchule in Pforta — Meldungen 
an den königl. Regierungs-Baumeiſter Leidich. — 
Ingenieurſtelle für das techniſche Bureau (Con- 
ſtructionsbureau für Ingenieurbauten und Stellwerke) 
der hönigl. Eiſenbahn- Direction zu St. Johann-Gaar- 
brüchen. — Techniſche Hilfsarbeiterftelle bei der 
Militär-Intendantur des 14, Armee -Corps in Karlsruhe.— 
D irector (Regierungsbaumeifter) der ſtädtiſchen Waſſer - 
leitung des Magiftrats Königsberg, Gehalt 5100 Mn. — 
Landmeſſer- und 1 Landmeffergehilfenſtelle beim 
Landrathsamt in Soeſt. — Tandmeſſerſtelle bei der 
königl. Waſſerbau-Inſpection im Weilburg, Gehalt 
210 Mk. monatlich und 100 Mk. Feldzulage. — Zwei 
Land meſſerſtellen bei der königl, Kanalcommiſſion 
in Münſter i. Ww. — Stadtbaubeamtenſtelle 
beim Magiſtrat in Kattowſh, Gehalt 4500 Mk. — 
Ingenieurftelle beim Kreisausſchuß Gumbinnen, 
Ausfiht auf Anftellung als Kreisbaumeiſter. — 
Architektenſtelle beim Bezirksbau-Inſpector Schäfer 
in Emmendingen (Baden), — Bauführerſtelle 5 


königlichen Straßen und Jlußbauamt in Dillingen, 
Gehalt 120—150 Mk. monatlich und 2 Mk. Bauflhrungs- 
zulage pro Tag. — Technikerſtelle beim Magiſtrat 
in Allenſtein, Gehalt 100 Mk. monailich. — 
Technikerſtelle (Hochbau) beim Magiſtrat Ucker- 
münde. — Bautechnikerſtelle beim Magiſtrat in 
Sangerhauſen. — Technikerſtelle beim Oberbürger- 
meiſteramt in Kalk, Gehalt 1800 Mk. — Baupolizei- 
Inſpectorſtelle beim Polizeiamt in eübech, Gehalt 
4600—6 Mk., für Verwaltung des Amtes als 
Branddirector 1000 Mk.; Meldungen bis 15. April cr. 

* [Bichtransporte.] Die hiefige Polizeibehörde hat 
angeordnet, daß Zuladungen von Vieh in ſolche Eifen- 
bahn-Zransportwagen, welche theilweiſe entladen vom 
Diehhofe nach dem Bahnhofe „Legethor“ gelangen, in 
Zukunft auf dieſem Bahnhofe nicht mehr ſtattfinden, 
da durch dieſe bisher, wenn auch in ſeltenen Fällen 
geübte Praxis die Gefahr hervorrufen wird, daß bei 
einem Ausbruhe von Viehſeuchen in ſolchen Wagen 
die Herkunft der Arankheit nicht feſtzuſtellen iſt. Die 
Zuladung von Vieh in nicht gänzlich entladene Nieh - 
wagen iſt daher von jetzt ab auf den ſtädtiſchen Vieh ⸗ 
hof befchränkt, 


8 zu ſchützen, ſchlägt der findige Yankee 
vor, die mit Waſſerdampf gefüllten Leitungs- 
röhren nicht nur an der Cocomotive, ſondern an 
fämmtlichen Coupsthüren und vor allem auf der 
Plattform des lehten Wagens anzubringen, wo- 
durch ein Erſteigen des fahrenden Zuges ſich als 
unmöglich erweiſen müßte, wenn den Angreifern 
von allen Seiten heiße Dampfſtrahlen entgegen 
geſandt würden. Das gleiche Berfahren will der 
Urheber dieſer Idee zum Schutze der Banken gegen 
jene fragwürdigen Beſucher derſelben angewandt 
wiſſen, die ungebeten mit den bekannten Attri⸗ 
buten ihres Diebesmetiers nächtliche Eingriffe in 
die Kaſſe ſich geſtatten wollen. Auch hier würde 
die Ausführung nicht ſchwierig ſein, da dieſe In- 
stitute faft ausnahmslos Dampfheizung haben. 


Briefkajten der Nedaction. 


J. M. hier: Es ſcheint uns angemeſſener, daß diefe 
Anregung mittels privater Verſtändigung egebea 
werde, zumal in Danzig die Meinung darüber eine jehe 
en Eh 

in wintſch: Beſondere geſetzliche Beſtimmungen 
dürften darüber nicht einen — h N 
Landrecht enthält darüber nichts. Die Angelegenheit 
iſt wohl weſentlich dem ſicherheitspolizeilichen Ermeſſen 
überlaſſen, eventl. würde die Haftpflicht des Be itzers 
für Beschädigungen in Frage kommen. — Nr. 13 168 
hat nicht gewonnen. 

d. in R.: Die eingebrannte Inſchrift kann natürlich 
nachgemacht ſein, da es keinen Lebenden betrifft. 
Wenn Sie erfahren wollen, ob die Geige echt iſt, 
müßte file von einem Sachverſtändigen geprüft und 
dazu hierher gebracht werden. 

B. S. in Stettin: Uns iſt in der Mark und in Schleſien 
kein ſolches Stadt-Eldorado bekannt. Wir — 
daran, daß es überhaupt epiſtirt. 

T. in Neufahrwaſſer: Würde nur von einem 
Kenner nach genauer Unterſuchung der Projectite viel- 
leicht feſtzuſtellen ſein, nach der brieflichen Angabe iſt 
dies unmöglich. 

T. in Zoppot: Reiſefeuilleton nicht verwendbar. 

E, K. hier: Die Zuſchrift kann, well zu perſönlich, 
nicht veröffentlicht werden. Wir legen der öffentlichen 
Discuſſion möglichſt wenig Schranken an, es muß aber 
mit ſachlicher Begründung discutirt werden. 

P. in Neuteich: Wir ſind dort verſehen. 

D. in Jaſtrow: Wir bitten um Probeberichte. 

E. B. in Cangfuhr: Von größeren Tiefbaugeſchäften 
befinden ſich in Danzig: die Firmen * 2 Co., 
Comtoir in der Jopengaſſe, C. Krauſe in der Weiden 
Eile und die weſtpreußiſche Bohrgeſellſchaft von Karl 

iede am Dorſtädtiſchen Graben. 

Unſere Correſpondenten in Lauenburg, Stolp ic. 
bitten wir zu berückſichtigen, daß Briefe, die hier mit 
dem hinterpommerſchen Schnellzuge nach 7 Uhr Abends 
eintreffen, erſt am nächſten Morgen zur Ausgabe 

elangen, ſofern fie nicht als „Eilbriefe⸗ aufgeliefert 

nd, was namentlich Sonnabends von Wichtigkeit iſt. 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaſſer, 28. März. Wind: Sd. 

g ö * 8 Amfter- 
am via Kopenhagen, er. — Emily Ri 5 
Gerowski, Ehriftianta, leer. 3 er . 
1 egelt: Sundsvall (SD.), Hartung, Dünkirchen, 

= . 


— 2 ten 13580 S. ® 
ngekommen: Franz ) Isbehn, Hamburg, Güter, 
Nichts in Sicht 8 V 


E. Zoppot, 28. März. Auf Antrag des Vorſtandes 
des Baterländifchen Frauenvereins hat ſich die Ge- 
meindevertretung bereit erklärt, zum Unterhalt der 
vom Verein angeſtellten Krankenpflegerin einen Bei- 
trag von 200 Mh. zu gewähren. Für den dritten 
Oſtertag beabſichtigt der Vorſtand im Dictoria-Hotel 
eine muſikaliſch-theatraliſche MWohlthätigheits-Bor- 
ftellung zu veranſtalten, bei welcher u. a. die „Muſter⸗ 
küche“ von 8 Aufführung kommen wird. 

N Berent, 28. März. Bei der heute unter Vorſitz 
des Herrn Geh. Regierungsraths Dr. Kruſe-Danzig an 
dem hieſigen hal, Progymnaſium abgehaltenen 
Abgangsprüfung beſtanden alle Secundaner. Es waren 
dieſe: Leſſel, Partikel, Alabunde, Neermann, Glaza 
und Horn; drei davon, Leſſel, Partikel und Klabunde, 
wurden auf Grund des guten Ausfalles der ſchriftlichen 
Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenjirt. 

W. Elbing, 28. März. Sofern es die Witterungs- 
verhältniſſe geſtatten, wird mit dem Bau der 
elektriſchen Straßſenbahn begonnen werden. Da die 
diesbezüglichen Arbeiten etwa 2 Monate beanſpruchen 
werden, ſo dürfte die Bahn bereits Ende Juni dem 
Betriebe übergeben werden. — Auf Grund einer Be- 
ſchwerde hat der hieſige Magiſtrat angeordnet, daß 
vom Beginne des neuen Schuljahres ab Volhsſchul⸗ 
lehrer an der ſtaatlichen Fortbildungsſchule in 
keinem Falle mehr als 4 Stunden wöchentlich Unter ⸗ 
richt ertheilen. Da gegenwärtig die Lehrer durchweg 
u 8 Stunden wöchentlichem Unterricht herangezogen 
find, fo ift mit Durchführung dieſer Anordnung eine 
Bee Anzahl von Volksſchüllehrern nebenamtlic zu 
deſchäftigen. 

9 27. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein beſchloß, dem deutſchen milchwirthſchaftlichen 
Verein in Berlin beizutreten. Bei der Vorſtandswahl 
wurde Kerr Landrath v. Bonin zum Vorſitzenden, Herr 
Adminiſtrator Giraud-Mortung zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Kerr Gutsbeſitzer Dembek-Marienhof zum 
ſtellvertretenden Schriftführer, Kerr Cohn zum Kaſſirer 
wiedergewählt. der bisherige Schriftführer, Kerr 
Kauptmann Schall, lehnte eine Wiederwahl ab. 

K. Schwe, 28. März. Zu Ehren des von hier nach 
Hannoper verſetzten Profeſſors D. Meyer fand 2 

ER - A: a 


8 \ he „ an e * 4 
60 Perſonen betheiligten. Heute Abend findet ein 
Abſchiedscommers zu Ehren des Maurermeiſters 
Meisner, welcher viele Jahre hindurch Mitglied der 
Stadtverordneten-Körperſchaft geweſen, und der nach 
Graudenz verzieht, ſtatt. 


)-( Stolp, 29. März. Wenngleich die im Herbſt 


Angenommene und abgegangene Schiffe. 
2 Pillau von] März Libau von 


üppigen Winterſaaten auf den weren Ländereien 

des "nbrolicen Shelles dis ielfür und Schlawer 3 3 5 
Kreiſes etwas durch den hohen Schnee gelitten haben, Chriſtian IX. (S5). Pauline Ga A 
ſo kann man ſowohl in den übrigen Theilen genannter, Naabe London Sprenger N t ei 
wie im Rummelsburger und Bütower Kreiſe wahr- nach ettin 
nehmen, daß bie Dinterjaaten erfreulicher Walle durch. 28. Hela (S5), Krüger 28. Renata (SD), Ziele 


ſchnittlich gut durch den Winter gekommen find. 
Stolp, 28. März. In der geſtrigen Sitzung 

der Stadtverordneten wurde der Antrag des 

Magiſtrats auf Einrichtung einer Hochdruck- 


almö Antwerpen 

Corunna (SD.), Waſton Nex b nach 
Dundee | 18. Karen, Hanſen Danzig 

Wismar von Amſterdam von 


waſſerleitung mit obligatoriſchem Anſchluſſe und | 26. Ancona (GP.), Stark 28. Hispania Sd.) Aneisler 
Aufnahme einer Anleihe dazu in namentlicher FR 8 5 Stettin 
Abſtimmung mit 31 gegen 1 Gtimme abgelehnt, | 23 e PR an, Maasiuis _ von 
Die Majorität machte für ihren ablehnenden Be- : N Zquique rn (S.), 8 
ſchluß geltend, daß der Koſtenanſchlag von Madre, Scotto Pruffia (S.), Müller 
980 000 Mk. wahrſcheinlich überſchritten werden Jamaica Pillau 


würde und daß der Waſſerleitung jedenfalls die 
Canaliſation auf dem Fuße folgen würde. Auch 
werde ein großer Theil der Häufer in der inneren 
Stadt die baulihen Aenderungen zur Einrichtung 
einer Waſſerleitung nicht aushalten. 

© Mohrungen, 28. März. Am 18, April wird in 
Mohrungen ein landſchaftlicher Kreistag abge- 
halten, Es wird bei demſelben hauptſächlich das Ver⸗ 


Peruvian, Hanfen März Rotterdam von 

Fran Bentos | 26. Moltke (SD.), Weiß 
Auguſte, Ammermann Memel 
Iquique Grangemouth nach 

27. Bonlefta, Gunderſen 25. Cyrus (S.), 

ampeche Chriſtianſen Stettin 
Kepler, Crank u von 
Caleta Buena 23. Frederik (SD.), Harboe 


Br a x Hate Thomas, Thomas Königsber 
ältniß zwiſchen der Landſchaft, der landſchaftlichen ; Jaberg 
280 ber Cand-Jeuerfocielät zur Berathung —— ae 25. Bravo (Sp.), Smith 
und eine andermeite geſetzliche Regelung verſucht wer- Stettin 


26. Dorothea, Möller 


den. Dieſelbe Angelegenheit hat bereits den vierzigſten Guayaquit | 25. Couiſe (S d.) roba 


Generallandtag beſchäftigt. Die dortſelbſt gefaßten Be- 


Biking (SD.), Jörgenſen Königsber 
ſchlüſſe ſollen zum Ausgangspunkt der Berathungen . s 3 
und Beſchlüſſe am 18. gemacht werden, auch findet die Harburg re * on vo 
en a. 7 Abgeordneten für den 41. General- 26. 3ehlima, Maggiolo 25. Paula (62), Gahde 5 
a a 5 * „ 0 315 
N N Kotonou Newyork 
e Allenſtein, 28. März. Die hiefige landwirthſchaft⸗ ; N 

liche Winterſchule beendete heute ihren ſiebenten 26 ade 6 nach 
Eurfus mit einer öffentlichen Schlußprüfung, welcher s 1 Mexiko | 23. Myrtle (6D.), — 
viele Angehörigen der Schüler und Mitglieder des Auſtralia, Angell Se Neufahrwaſſer 
eee Der * 83 ga a 5 Piſagua Dünkirchen von 
verfloſſenen Winterhalbjahr von 13, der zweite Curſus ; i ; 
von 10 Schülern beſuchl. 27. Highlander, 1 plate 24. Sileſta (S d.), * 


Inowrazlaw, 27. März. Den Geburtstag des Fürften 
Bismarck wollen nach dem „‚Auj. B.“ auch die Frauen Bremen Loder uelon % 
unſerer Stadt nicht ungefeiert vorübergehen laflen. 26. Pauline (S.), a 23, En (S.), ER 


Sie beabſichtigen, am Feſttage Nachmittags im Aur- ; 

hauſe einen „Commers“ zu veranſtalten. Daß dieſe 1 . 2. Eufaketh Dient 7 

Anregung recht beifällig aufgenommen worden, davon na hagen a 

zu die Menge der Unkerſchriften auf einem bejüglichen 26. Martin, Mortenſen hiladelphia v 
undſchreiben. Ceider wird nicht verrathen, welches ; g Stettin | 15, Helene, Konlfant > 


„commentmähige Getränk“ bei dem Commerſe vertilgt Bremerhaven nach Newpork 


werden ſoll. Port Augufta nad 


26. Havel (GD.), Jüngſt r 

7 i f t en ge 23. Helios, Nieſahr va 
ermi ch es. 23. Stadt Schleswig (SD.), Punta mn 285 
Waſſerdampf als Vertheidigungsmittel Jacobſen Schleswig elarirt nach 

zu verwenden, ift die neueſte Idee eines Ameri- * „14. Hartville (Sp.). — 
haners. — das Gu. für Dosen von Minna Horn 55. ee 

r. J. anz u. Co. mittheilt, i es eine ; a1 

weitere Anwendung desselben Mittels, das von r ig 5 
den amerikaniſchen Eifenbahngeſellſchaften zur 

Dertreibung des Viehes von den Schienenwegen 8 
bereits ſeit längerer Zeit üblich iſt. Zu diefem | E Frühjahrs- und Sommer-Herren- 


Zwecke laufen Waſſerdampfleitungsröhren zu 
beiden Seiten der Plattform der Locomotive ent- 
lang. Sie tragen an ihrer äußeren Seite kleine 
Anſatzröhren, vermittels deren Strahlen heißen 
Dampfes auf 50 bis 60 Fuß Entfernung ge- 
ſchleudert werden können. Um nun die amerika- 
niſchen Züge vor den immer noch häufig genug 
vorkommenden räuberiſchen Ueberfällen durch 


5 Kleiderstoffe 
echt engliſcher, ſowie beſter deutſcher Qualitäten 
2 a Nx. 208 br Meter bis Mk. 13,75 verſenden in 
beliebiger Meterjahl Gettin in's Haus 
Versandtgeschäft Oettinger & Co., 
Frankfurt a. M. g 
== Muſter umgehend franco. 


I ene 


n 


„ymangsverfiigerung. | Preußiſche Hppolhelen⸗Actien-Baul. 


Dies "; der 3 Bei ber Halt 
as im Grundbuche ei der heute in Gegenwart gr . . ftattgefundenen 
Petz elsdorf Band 1,j45. Verlooſung unſerer 425 1 5 fandbriefe Serie I. 

auf den Namen desſwurden n en 
Bauer eingetragene Lit. 


Mittheilung an die verehrl. eier Der ‚Dunziger Zeitung“! 


Beim Wechſel der Jahreszeit ſteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund! 
gegangen ſind fertige Garderobe zu kaufen, finden in meinem Lager das F ie ya 
bieten kann. Die Herren, die nach Maaf arbeiten laſſen, finden in meinem großen ie nach Eingang ſämmilicher Neuheiten 
5 die Frühjahrs- und Sommer -Saiſon das Neueſte und Geſchmachvollſte. — erprobten Arbeitskräfte und vorzüglichen 
uſchneider bieten Garantie für tadelloje Ausführung der Maaßſachen. eine Preiſe find dabei ſtaunend billig und am 
Plate vollitändig concurrenzlos,- Ich liefere elegante Anzüge nach Maaß ſchon von 25 M an, hochfeine Baletots u. Beinkleider nach 
aaß zu noch nie dageweſenen billigen Preifen. Knaben Anzüge zu den bevorſtehenden Einſegnungen in größter Auswahl. 
ein Bemühen, ſtets das Zeinite zu billiaſten Preiſen zu liefern, erhalte ich dadurch aufrecht, daß ich nicht 4 


a 300 zahl mit 00 
Nr. 15 67 22 12 126 5) 255 177 200. 


8 eit. B. 41500 Mi AR rühyahlbar mit 1800 Ai, 
am 30. Mai 1895, Nr. 5776 88. 89 91 110 138 12T 198.229 238 281 334 351 


6 
Vormittags 9 Uhr. 369 92 391 39 
vor dem eee Gericht, 1 N a 164 ee 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14, 
verſteigert werden. 


1 Eredite gebe, ſondern nur »B beite — 
zuas Srundftüch it mit Mzzıl 105 Az üsT 366 ST3 S7a 522 607 608 694 e . u An nit Bo heinfien Hude nu Begnde u 
von 189,26,77 9ectar ur Grunb-| 1072 1088 1119 1187 1187 1198 1aba 1272 1273 1277 ızrelag @° ( Daher bas geehrte Bubtikum ergebenit, ein, fih in einem Interefie durch einen Brobehauf su überieugen. 
—— W — . 20 1. 5 a00 . N bedeuten der ein ür. aaß werden möglichſt ſofort erbeten, da kurz vor dem Zelt der Andrang vorausftchtlich a 
ebäudeſteuer veranlag . ‚a ü i . 
„die Befihung, u meld e auch 863560 23 1 9 350 3 755 58 380 2 925 1 7 969 E Danzigs billigstes reellstes Special-Geschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung. 
im Betrie 2 i 
a U a 
a eumark & 196 
Neumark Wpr., 26. Mär: 1895. 1995 2044 2045 2212 2213 2271 2 2338 2373 2515 (FO dene 
FFT — 1 5 
Behanntmacung. | Ai u u, SE 2 5 Holzmarkt Ar 2 ba 
In unſer 5 4024 4151 4162 4196 4197 4198 4202 4239 Olzmar L. im 5 
iſt bei Nr. 7( Firma: Schlächt 42 4543 4573 Er 45 I 1750 150 5 45 4 195 BE i Vor A 
1 50 9 


vereinigter Landwirthe 4678 4687 ie 
5044 


50 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter F 
Haftpflicht) folgende Eintragung 5530 5575. 7 
bemirkt: &irzlci. . IE u ge bibar mit 180 8 Rudolph Miſchke, 
Durch Beſchluß der Sa Nr. 11 138 158 97750 re 2382 355 724 725 747 765 798 1 
799, 82 52651270123 193148 anggasse No. 5, 


Stellung, Exiſtenz, höheres ne 


verſammlung vom 23. Februar erlangt man durch eine gründliche 


t folgende Abänderung ee 2 
Aae ede 19. Mai 1894 1550 Wi 1098 a 1100 121 1212 1 8 7 1710 1282 180 1383 empfiehlt zu billigsten Preisen: kaufmännische Ausbildung 
welche 
„Das Geſchäftsjahr dauert] 2286. ii 2000 ar 2105 8 5 2750 25 Au Bettgestelle werden eee 2 
nn —— ber bis jum Kar Diele 158888 re jetzt ab ausgezahlt und treten mit 0 Herren und ann ern und Bormünder belieben * 
2 auß er Verzinſun 4 8 
22 T l. ber Ferm, den . Man een wis mit, ohne Olsen u verlangen N 
der Broeben zu Ludwigsdorf te Direction. Erſtes deut es Ha - 
aum Dorflandsmitalieb befteli Sanden. Schmidt. nBa ndduseiengurten, f > 110 2. 1 eee n 


worden. 
Roienberg Weſtpreußen, 
den 26. März 1895. 


Kinderbettgestelle in hübschen Facons, 
eiserne Waschtische 
und emaillirte Waschgeräthe, 
Zimmer- und Kranken-Closets, 


TEE Auction 
Baumann e Here y l 0 ) 
il Apollo⸗Saal Des Hotel duNtord. 


Wacberſchan in der ſchtung Die von Gr. Excellenb dem command. General gerrn 


D oder Stettin begebe 
Zeder. — 7 E den Aufenthaltsort Lentze benutzten und von mir gelieferten 


. e e Möbel, Teppiche, Detorationen nt. 


langen zu laffen. Zugleich wirdſin feiner Ausführung und gut erhaltenem Zuſtande kommen 


NN 
Landwirthell Auferübenbaun!! 


dem in der Verfammlung vom 2. März cr. gefaßten 
Beschluß findet die zweite Verſammlung der — — 
15 5 1. 6 uckerrüben verkaufen, am 30. d. Mis. 

Der große Kuss, 1 Sur in Grauden im Goldenen Löwen ftatt, 
dieſer — een foll auf Grund des in der erſten Der- 
5 Fat berathenen Gtatuten-Entwurfs die Gründung der 
pen ur % ver an ai Weſtpreußiſcher Juckerrübenbauer erfolgen. (5818 
en die Herren Berufsgenoffen im allgemeinen Intereſſe 

8 erſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. 
aedecke Salzenſtein. ©, Donner-Anappftädt 


Glas, Porzellan, Gmail, Neſſer u. Gabeln, v 


der p. Baumann aufgefordert, be 
feinen. Aufenthaltsort . Be: Gonnabend, den 30. März ſowie fämmtliche are ” Ironie. 5 5 — e e . 
— A ſch gſt d N Wirthſch aftswaaren G. Sanzlin-Karſchwih. W. Kilper-Dubielno. 
Elbing, den 27. März 1895. un ontag, den 1. April, 75 
Der Unterſuchungsrichter. Vormittags 10 uhr, zum 2 April 189 8 
Bekanntmachung. um öffentlichen Derkauf. 0 
Behufs ä die Hochachtungsvoll und mache ich zum bevorſtehenden Wohnungswechſe! gang | 
Prangenauer Waſſerleitung für A F ſonders darauf aufmerkſam. 
ra be eee . . 2. Bohr, u Louis Jacoby. ern 
morgen Sonnabend, 8083) Möbel-Fabrik. Kohleumarkt J, IN 00 J. Stadttheater. 


den 30. März cr., 
von Morgens 8 Uhr bis vor- 
ausſichtlich Nachmittags 2 Uhr 


abgeſperrt werden. Auction 


„gs enpfiebit ih der Ceituelmit Juwelen, Gold-, Silber- und 
Stunden zu entnehmen. Alfenide-Gachen 
Danzig, den 29. Mär: 1895. 
Der Magiſtrat. Altſtädtiſchen Graben 77, Saal-Etage. complet fertiger Mar quiſen 
1 und Wetter-Rouleaur 


e 
tihen iß, da d i ch in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirung 
8 be ur i i halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 
rie Unſeres a 
juslen Baclienfreien Alareifesund g ide. un, Ertmann & Perlewitz. 
. ſelbſt bewirken oldenen und Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25—26, 
werden (6185 Commandite: Holzmarkt 23. 

Der "Eisverhauf Mal voraus- 


gane AN ede e e 70 Trete: de. 58. 
e 0 . 39. . . 
su: und bis En * gu@tberen D er . tei baare Sablang Breitgasse No. 3 reitsasse No. 39 


dau 
Das glich in Blöcken von ca. öffentlich meiſtbietend verkaufen. Geſchäfts-Eröffnung. 
5 Pfund — 1 Das Waarenlager kann nach Vereinbarung auch im Ganzen Sonntag, den 31. März, eröffne ich im obigen Haufe ein 


wird je nach dem Wunſch des erſtanden werden 
8 der i — Die Einfihtnahme des Taxverze ſſes iſt 
Leizebert. eder ur Abnahme 1. April er., bis zur Auction in 920 Jeſch chäf ftsftunden die Hecht Reſtaurant, 
a: verbunden mit Frühſtück-Stube 
ersſund bitte mein Unternehmen, gütigſt zu unterftüßen, 


auf dem Ehlachthofe bereit ge- 1er demſelben Zeitpunkte ab bis — Auctionstage von 9 bis 
chachtungs vo 


den Vormittags Intereſſenten geſtattet 
191 le des Eisserkaufes, Der Verkauf der echten Gold Hs Gilber- und Brillant-Ge 
N Hirschfeld. 
Breitgasse No. 39. 


Größtes Wirthſchaftsmagazin hier am Platze. 


Marguiſen⸗, Plau⸗ und Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Zur Anfertigung 


= | 
hergestellt von fert. Miilhens N®47II Köln. 
AAAAAAAAABAAAAAAAA 


Tapeten. 


Sämmtliche Neuheiten Mind eingeiroffen, 


& 
5 
. 
> 
4 Größte auswahl, 
| 
N 
1 
4 
> 
> 


(5873 


die Höhe des Berhaufspreifesiitände erfolgt auf Grund 1 Taxe eines vereidigten Jumelt 
und die Abonnementsbedingun- gg” — — tie. 
gen werden demnächſt bekannt 
. werden. 
ea, = * 1895. 
m abtiu- 


Magi at. 
222 aution zu deponiren, der ⸗ 


Seeed. AR ion Koh A e Culmbacher helles Salon⸗Tafelbier 
026 


ſehr billige Preiſe. 
Vorjährige Muſter bedeutend zurückgeſeht. 


Carl Baumann, 
6 Matzkauſche-Gaſſe 6. 


Zweites Haus von der Hundegaſſe. (5987 


Jeder Breitgasse No. 39. 


Die eines Untexein- 
nehmers für die hieſige Bade- ärz 1575 aus der 8 3.5 55 . es, empfienlt 


und Kurhausverwaltung foll für 
die 3eit vom 1. Juni bis Ende Fagotzki, Robert Krüger. Vaugenmarkt 11. 
Daſſelbe wird verzapft im Cafe Hohenzollern. 


3 der Gielſe be. Gerichtsvollzieher in Danzig 
Mein Colonialwaaren⸗ und Im 
Deſtillations⸗Geſchäft, 


dryvvvvvvvvavvvvvvvvã 
Königsberger Märzen-Bier 


Rieden dee az Vergſchlößichen in — — Qualität, empfiehlt 
A. Mekelburger. Große Wollwebergaſſe 13. 


ftehl in einem Baargehalt von 7 ' 
Se Ser Be defeat. Lerligem Aſthma 
Ur Schreibhufe von 360 U Näthlergaſſe 8. 7 
ewerbungen um die Stelle Sonnabend, den 30. März er., At N 
nimmt ber * eichnete bis] Vormittags 10 Uhr, „werde ich in eee . 1 


3 hören 25 000 
Eee Erin Fabra eee 
a ri 3 . Fagotzki, | 115 g ee Suche für einen jungen Mann] Näheres zu erfragen bei 
zuführenden Bflafterarbeiten und ML genehm, für das Allgemein- Gchornſteine Für Offiz iere! mit Einjährig-freiwillig.-Zeugniß] Kämmerer, ui e 65, 
e ee 17 A annBegbeen, (ss rain Forminen ic] «10, eu Je, in 4 S Pere e , Ne 
ſolſen an einen geeigneten Unter- Auction 5883) Ziechftr. I8, 1. ene ee EEE _ I. Schmidt, Jopengaffe 26. I. zum 3 Lermie! 2 = 
u Zoll groß, hat 15 un Eine ehrliche reinliche zen 75 an on an 


nehmer vergeben werden. im Kuctionslokale Töpfer - Möbel-Ausverkauf Reparaturen jeber Art im BA | 
Frau Grm“ Sn af er: 


Die ſpeciellen Bedingungen Ueber 1000 ausgeführte Pauten z 
Al dengalle la, Lr. I 


zum 10. April d. J. entge meiner Pfandkam ſperrung der Luftwege, Blähung N m | 
. — PR: bereit iſt. e Se Ay 8 e Nate 155 7 asg. verbunden, m ver . a. In mein 2 — he d 
. 9 herrührt, beſeitigt man 5 er Billa, nahe de 
aufen. Zur N von 1870. Walde gelegen, it eine mol 


Zoppot, den 27. März 1895. Jöffentlich meiſtbietend gegen gleichſ den Anfall ſogleich, mehr oil, 


baare Zahlung verkaufen. Wohnung von Zimmer 


aten, der 1 
ittelun nebſt Zubehör, nach ae au 
Dirſch „des Perbandes Rorboſtdeutſcher Jahresmiethe oder für den 
irIchau. Raufmännfſcher Bereine. Sommer zu vermiethen. 8 
* 


können im hieſigen Stadtbauamt 


gaſſe Nr. 16. 
eingeieben, gegen Erltaitung der Sonnabend, den 30. März er., wegen Abbruch des Saules, in allen euronäiihen en, C. I. Grams, Danzig, 


Schreipgebühren von 1 M auch Vormittags 12 Uhr, werde ich 8 2 
— 1 — der genannten im Wege der Iwangsvollitrekung een g rh bis 100000 Mau erft eine Poggenpfuhl 62. Den 8 a R 7 . Em 5 2 ent pile 3 
eſchäftsſtelle beſogen werden. = . . ; | 
A find anna 15 085 4800 30 Na Aus werben tranco Sanafıhr aef sefuch, Gries 2 f 2 für 6 U Stein- en aulartien ae ee Abel pa permietben 
ara ſteuer f. 2 Zimm., nußb, od. ma ort, unter R — hunter 6070, — — 
pP nebft eleg. Diiferaarn G M leg. Exped. diefer Zeitung erbeten. Eee HE 1 Canggafie 15, 3 Tr., 


28 80 e. Gale Biätterin In m. iſt e. möbl. . zu ver 
r dem Hauſe zu be 

Su’ertr. Shüffelbamm eL. erf. Schüſſeldamm 16, 1 Zr. sel. Geiftg. 30, 1 Tr., 
Eingang u. d. Ecke, e. freundl. 

Wohnungen.“ gut möbl. Zimmer zu ver 
1268 G u t enn 96 gut möblıries 
Zug, Franz Dittmann, E Gur an Herrn) zu vermiethen. 
Aunft- und Fandelsgärtner. in Langfuhr od. Heiligenbrunn] , aer 42 Ul, finden no 


22 nden 
n Gegenwart der etwa erſchiene⸗ tützer, lieben bleiben, Canggaſſe 24, J. lofferirt a 
nen Bewerber erfolgen wird. 6195) Gerichtsvollzieher. Der Deichverband hat 


D ſchl —— 2 
er den Bee —| °° 3000 Schoch Wilk. Wehl, Danzig, een 286% Bismaraıe. 


a den Bietern "delt 1955 
Es arbeiten jur Zeit von mir: 
Eline. den 28. Februne 1895. der Brunnenbauer Schult für die ‚gende Kampenſtöcke 


e Sppolhelen-Gupilal an 
rim , | bin Lehrling 


Zimmer mit beiter Benfion 


Die Bau-Deputation, tadt biugeben. 8 (8181 
— ————— 3 ür äufer elieben an den Schüler erifienhafte, 1150 
Unterzeichneten zu wenden. e Barterre-Wohn. v. 3 Zimm 8 
Werder U e! erderfü e! Be ten E. Stel ei mis Zubehör u. Garten für denjpeltens empfohlene wo 
fü | * \ 5 Kl. Falkenau, 27. März 1895. Lehrling N für den 0 


gegen Remuneration f. 2 Offerten mit Dreisangabe 
geſucht. Offert. unter Nr. 6 Jopengaſſe 82.1 ‚ ts. 


an die Erped. dieſer Jig. 8 
u ei; ür meinen Gohn, der 3 Jahre 
Fin meinem Golonialwaaren-, egafſ ' 


Bde Bänger, 7 11 Eiſen- u. Porzellan- 


offerire vom Rittergutsbefther no del auen dane inf Ver Bei uptmann. 
e 24 Bi m (mei neigen Dirkacn. 


alten echten fetten Merder- Junk. barg am Bau — 
Nroben 3055 5 bb. 0 los, Erſte ee 5 gan; Veen. N app! 
Reitpfe 


Noch ein Peuſtonät, 


ber eine yaners Eehranftatt be- 
en wiſfenhafte 
Waben und unden lichligung, evil, 


Deutſchland. Bequeme Zahlungs- von Groſſiſt 
ver b 55— oſſiſten, die 4 Ense Ab- 
Mache beſonders die Herrn a Rutzen, 46185 Artikel haben 


Weinhändler ſowie NHaufleutel dorm. Gegen ele Sezen 80 dare un 


11iäbr * 5 de Ber- Geſchäft gelernt, ſuche eine Stelle Ecke bega iſt die K 11 er. Pick, 


rung beliebter Qualitä h 
darauf er Berlin C ae 47, gefälsten wi m 2 merben unter] aufe Jonin, 6160 Hotten "De 1 in ham 2. Stage, neu r Bu 6159) ns Mpr. 
aafenftein un n toir, ale 
H. ohn, Brunnenbaugeidäft. ee AG. Frankfurt % a - 'eemierlieuten 1 5E u RE (6145 paſſend . Oi heres ii n und Deriag 


Jiſchmarkt Nr. 12. rauengaffe 1 Gauenbura in Pommern. IFeben von 10 bis 1 Uhr. «sigTIuen 4 . NHafernann in Dane 


AAAAAAAAAA A! 


Handelsblatt 


db 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen 


Beiblatt zu Nr. 21272 der „Danziger Zeitung“. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Ferd. Norbb. 3585, öſterr. Staatsb. 445,35, Cemb. | 4% Rufen 1894 67, 70, Privatbiscont 1½, Langl. J mittel 62 M bez. — Ktleeſaat per 50 Kilogr. ro 
ee 29. März. Ger. 333,50, Combarden 112,50, Nordweſtb. 290,00, Eates 12500 ruſſ. 46, weiß ruſſ. 32,50 MU bez. — Ehnmotheumfant 
Inländiſch 13 Waggons: 1 Erbſen, 1 Gerfte, 5 222,00, Alp.-Montan. 86,90, Tabakact, London, 28. März. (Schluß⸗-Courſe.) Engl. 2¾ 2 | per 50 Kilogr. ruſſ. 26 Ul bez. 
2 Hafer, 2 Roggen, 5 Weizen, 2 Wicken; aus- ‚50, Amſterd. 100,90, deutſche Plätze 59,90, Lond. Conſols 1041/6, 4% preuß. Conſols —, 5% ital, Rente Stettin, 28. März. Weizen loco unveränd., neuer 
ländiſch 2⁰ Waggons: 1 Erbſen, 2 Gerſte, 7 Kleie, Wechſel 122,50, Pariſer Wechſel 48,45, Napoleons 87%, Combarden 101/,, 4 % 8ger ruſſ. Rente 2. Serie [128—140, per April-Mai 141,00, per Mai-Juni 


0 70½, ; 5, b —, | 18,00. — R ö änd., 116— 
EE ⅛ ‚ ! ,,,... , x | Apcinen Bier ne A Al TEL. A, Der 
1 Wicken. Amfterdam, 28. Märk. (Schlußcourſe) Delt. Papier- Spanier 15% 3, % Aegnpter 103½ 4% unific.] Hafer loco 102-112. — Rübst (oco fill, per 

8 rente Mai-Novbr. verz. 82¼, Oeſterr. Papierrente | Aegnpter 10 /, 3½ Zribut-Anl, 93 /, 6% conſ. N April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,70, — 
Börfen- Depeſchen. Febr.-Auguft verz. —, Deſterr. Gilberrente Yanuar- 80 ½. Neue Mericaner v. 1893 77, Oitomanb. 19, | Spiritus loro matter, mit 70 U Confumfleuer 


März. ; ; - Juli verz. 831/,, do, April-Oktober do. 83¼, Defterr, | Canada-Pacific 385/,, de Beers neue 21½¼, Rio | 32,60. — Petroleum loco 10,90 M. 
ae he Nanni 5 gener 13818 3 Goldrenke 100¼, 4% 2 75 Goldrente 102, ger Nasen, Tinto 13½, 4% Rupees 57¼, 6% fund. argent. Anl, Berlin, 28. März. Weizen loco 123—144 M. 
ce rule mechlenburgifcher loce neuer 128—130, | (6. Em.) 100% 4% Ruſſen von 1894 64/,, Como, | 717, 5% argent. Golbant. 651/, 4½ J äußere Boldanl, | per Mai 142—-141,50 u, per Juni 193—142,50 M. 
rufſiſcher loco feſt, loco neuer 80-82, — Hafer ruhig, | Türken 261/,, 3½ % holl. Ant, 101½ 5% gar. Transv. | 43, 3% Reichs- Anl. 97½ griech. 81. Anl. 32, griech.] per Juli 143,75—143,25 MM, per Geptember 146,25— 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44 ½. | Em. 103 ¾, 6 Transvaal —, Warſchau-Wiener 150½, Szer Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 28, braj. | 145,25 M. — Roggen loco 114—121 M, guter int, 
Spiritus ruhig, per April 18%, Br., per Mai 180% Marknoten 89,30, Ruſſ. Jollcoupons 192¼. Ham- 89er Anl. 79, 5% Weſtern Min. 83 ¼, Platzdiscont | 119—119,50 M a. Ph., per Mai 122—121.50— 121,75 
Br., per Juni 187/; Br., per Jui 19% Br. — Kaffee burger Wechſel 59,20, Wiener Wechſel 97,00, 18, Silber 2 4 Anatolier —. Wechſelnotirungen: | M, per Juni 123—122,75 M, per Juli 124—123,75 
feſt, Umſatz 1500 Sach. — Petroleum loco feſt, Amfterdam, 28. März. Getreidemarkt, Weizen auf | Deutſche Plätze 20,59. Wien 12,41, Paris 25,42, M, per Ceptor. 125.75—125,25 M. — afer 


Standard white loco 6,70 Br. — Veränderlich. Termine feſt, per März —, per Mai 144, per Nopbr. | Petersburg 25½ : 2 loco 108-140 M, ordinär inländ. 109-114 AM, 
Bremen, 28. März. Raff. Petroleum. (Echlußderict 149, — Roggen loco , bo, auf Termine fefl, per | „London, 28. März. An der gute 6 Weigenladungen | mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 117-128 
Stelig. Loco 6,70 Br. Mai 103, per Juli 105, per Oktbr, 106, angeboten. — Regenſchauer. M, pommerſcher und uchermärkiſcher 117126 M, 


3 3 Newnork, 27. März. Weizen eröffnete ſtetig und | mittel ſchleſiſcher, ſächſi 
i 1 7 e Re Antwerpen, 28. März. eee ee (Schluß⸗ ſtieg se Zeit auf ee Käufe und trockenes Wetter, | MW, Rn en leer u b 18 
Nezzen ver Diär} 18,18, per Mai 12,15, per Sul | Br. ber Map 17, Mb. den toco Lin ber, 17% ſewie auf Meldungen über Ergteſchaden. dann abge- | bis 132 J. «Mir per Mai 116--115,50 H, per 
12.18 of r ber Mär 12,15, per Mat 12,10, bir Seplor. Deibr. 17% Pr. Jef. ene ſchwächt und fallend in Folge Realifirungen und Aus- Juni 117—116,25 M, per Juli 117,75—117 M, per 
per Juli 120, — Mais per Mär; 11,90, per Mai Antwerpen, 28. März. Getreidemarkt. Weizen . M. — Deis toco 120 128 


‚60, i 11,60. a ; — Mais einige Zeit fteigend nach Eröffnung in Folge | M, per Mai 115,25 U, per Sept g 
11,60 —. wie 3 5 0 ruhig. Roggen behauptet. Hafer weichend. Gerſte geringer Ankünfte und in Erwartung einer Abnahme | A. — @erfte loco 94—165 l. ur, — 

1 20 7, Pariſer are. (Sähtuß Eourſe.) | ruhig. 5 : ber Ankünfte, dann theilweise finhend entipredend der | per März 16,75 M. — Zrodene Aartoffeiftärke 
Lond. Wechſel 20,447, Pariſer 19 80,81 6, Wiener Paris, 28. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Mattigkeit des Weizens. Schluß träge. per März 16,75 M. — Feuchte Karteffelftarke 
Wechſel 166,92, 37 Reichsanleihe 98,30, unif. gegypter [Weizen ruhig, per März 20,25, per April 19,95, per Chieage, 27. März. Weizen anfangs ſteigend auf | März 9,15 M. — Erbfen Victoria-Erbſen 150 die 


105,20, Italiener 88 40, 6% conf. Mexikaner 79,20, | Mai-Juni 19,80, per Mai-Auguft 19,85. — Re: en ünfti : i i a 
Iſterr. Süberrente 84,80, öfterr. 41/,% Papierrente Loofe | ruhig, per März 11,50, per Mai-Auguft 11,7 * e en he Srankreih, päter abet 125 N. . 9 9 

‚70, öfterr, 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Coofe | Mehl matt, per März 41,95, per April 42,30, per auf Realiſirungen. Schluß ſchwach. — Mais allgemein | Nr. 0 15,50 vis 13 50 a 1 
133,70, 3% port. Anleihe 26,50, 5% amort, un.] Mal dum 43,25, per Mai-Auguft 43,25. — Aube fell während der zac Börfenverlaufs c rre 00 2025 
99,60, 4%. r I Eon. 103,70, 4% Kuſſ. 1894 68,30, | ruhig, per März 56,00, per April 56,00, per Mai- Nemwnork, 28 Mit; Wechſel auf London t. G per April 16 35 MM 5 Mal 16 8 ax 
4% Spanier 77,00, 5% ſerb. Rente 78,20, ferb. | Auguft 48,75, per September Dezember 47,25. — | 4,881/,. Rother Weizen loco 0,611/,, per März 0,60. | 16,60 A, per Juli 16.75 A. e 
Tabahr. =. 1 Türken 26,90, 4% ungar. Gold- | Spiritus ruhig, per März 30,25, per April 30,50, per Mai 0,60½, per Juli 0,61, — Mehl loco 2,40, Humbold Marke 0. 1 18,05 M er mn nen 
988. 28 m a 0 ei. 1 L. eller: Unbehankig tember Bezember 32,00. | Mais per Mai 51%. — Fracht 21%, — Sucher 2 ½ . | mit Zah in Poften von id 
Mainzer 117,80, Mittelmeerbahn 93,00, Combarden Paris, 28. März. (Schlußbericht.) 3% amort. nn 
95°/,, Sranzoſen 375, Raab-Debenbg, 65,00, Berliner | Rente 101,65,3% Rente 102 75. 92 italien. Rente Productenmärkte. = 8 5 5 es ohne Saß 12,6 MM, per April 
Handelsg. 156,50, Darmtäbter 150,80, Dise Comm. | 88,55, 4% ung. Goldrente 102,871, 3% Rufen 1 Königsberg, 28, März. (v. Portatius und Grotpe); | Su. u 1 A , Sell per Juni 43,7 A. per 
248.50. Dresdner Bank 159.60. Mitteld, Crebitactien | 102,90, 4% Rufien-1891.94,80, 4% unificirte Nes pt. Weiten per 1000 Kilogr. roter 766 Gr. 134, 772 Gr. | Sepibr. 44.1 A., ver Oktober 44,3 . — Spiritus 
08,80, öſterr. Creditactien 341%, öſterr.-ungar. Bank | 105,92,4% span. äußere Anleihe 76½, convert. Türken | 135, 781 Gr. 135 Al bez. — Roggen per 1000 Kilogr. Faß) loco 33 f 2. 
201.00, Reichsbank 160,60, Bochumer Guhitahl 146,00, | 26,771,,. fürk. Coofe 143,00, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 | inländ. 740 Gr. 110,50, 698 Gr. 111, 714753 Gr. m ar A. Joer (inel. Faß) per Mär; — A, 
Dortmunder Union 66,50, Harpener, Bergw. 140,70, | 488,00, Sranzojen 932,50, Combarden 257.50, Banque | 111,50, 735 Gr. 74 Gr. 112 dl per 714 Gr. bez., Per an 9 M, per Mai 39,0—38,9 M, 
Hibernia 142,40, Laurahüfte 128,70, Weſteregeln | ottomane 729, Banque de Paris 753,00, Debeers Sl. ruſſ. 78 M per 714 Gr. bez. — Hafer per 1000 775 AIR 8 — 9 M, per Juli 39,6-39,5 M. 
153,00. Privatbiscont 2. ged. foncier 803, Kuanchare det. 162,00, Meridionai- | Kilogr. inländ. 96, 101, fein 110, 111, 113 n bez, | b. (et 30 9,8 N, per Sept. 40, — 0,1 M. 

Wien, 28. a bee, Bus) Asse auusa | Adien SEO, Die Fintosaetien Bde Gusinanat [ruf e ve 1030 71. 72: 12,50. 77,70 MM. be ee e 

; 45, Silberrente 101.45, öfter. [ Actien s 5. Credit Cnonnais 818,00, Banque Erbſen per ogr. Dictoria- ez., weiße 28. Spiritus loco 

Bebrenfe 120 2 r Kronen. 101,15, ungar.] France 3690, Tab. Ottom. 510, Wechſel a. deutſche | ruſſ. 90, 92, Gold- 90% 100, Zauben- 84 A1 5 50,70, do. loco ohne Faß (50er). 31.20. ei, 
Goldrente 124,05, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öfterr. | Plätze 122¼3, Londoner Wechſel kurz 25,261,,, Cheques | graue 150 MM bez, grüne ruſſ. mark 83, 88 ML bez. — | Regneriſch. 


60 Looſe 158,00, türk. Looſe 77,80, Anglo-Auſtr. [a. London 25,28, Wechſel Amſterdam kur; 206,25, Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 105 M bez. — ee 

174,00, began dan 292,80, öſterr. Credit, 411,00, [Wechſel Wien kurz 204,43, Wechſel Madrid kurz 458,00, Biken per 1000 Aüloge mittel 108, 110, grebe 120 Tabak 

Unionbank 331,50, ungar, Creditb. 473,75, Wiener | Wechſel auf Italien 4%, Robinjon-Actien 228,00, 4% | M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. Futter- Bremen, 28. März. Tabak umſ : 184 
Bankverein 156,75, böhm. Weſtb. 417,50, böhm, Nord- Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,40, | 70 MM be}. — Leinſaat per 1000 Kilogr. mittle ruff. Carmen : g at: 184 Seronen 
bahn 306,50, Buſchtierader 578,50, Elbethalbahn 296,50, J Portugieſen 25,81, Portug. Tabaks - Obligationen 463, N — 2 


128 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruff. 


nt fe 5 Berliner Fondsbörſe vom 28. März. 

Der Kapitalsmar ewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; nach feſterem Beginn etwas abgeſchwächt, italieniſche Bahnen matter, ſchweizeriſche Ba : 
deutsche Reihe“ und preuhlfche confolibirte Anleihen waren zumeift fefter, nur 30 proc. Eonfols ſchwach. Fremde. Eröffnung befeftigt. Inländiſche Ghenbeh aalen ei Theil befeſtigt. Banhactien ent le, e . — 
feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich behaupten; Italiener ſchwücher,] Deviſen ſchwankend, aber nur zum Theil lebhafter. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, Schiffahrtsactien anziehend 
ungariſche Goldrente und Mexikaner feſter. der Privatdiscont wurde mit ‚1/4 Proc. notirt. Auf internationalem | Montanwerthe ſchwächer. b 
Gebiete ſetzten öſterreichiſche Ereditastien etwas höher ein, gaben aber ſpäter etwas nach; auch Franzoſen waren 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 99,90 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pföbr. 5 Berge Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 116,90 | 61/, | Allgem, Eiehtric.- Gef. . 231.00) 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 J Anl. E a. 0 — | 26,90 Ruſſ. Central en | 5 — 5 7 551 Rub. Bahn“ — — [Danziger Privatbank . | — 85 Hamb. Amer, Pace 87.25 3 
Anleihe] 4 1106.20 Serbische ld ds |4 8. 5 Lüttich-Eimburg. 0% | 30,60 Darmſtädter Bank. . 150,50 7 mer. Paceif. | 8725 
Deutſche — n 3½ 104.80 Serbiſche Gold- Pföbr. 5 89,50 Lotterie-g leihen Deiterr, Franz St. 5¾ | 185,00 | Difche. Genoſſenſch.-B. 119,00 5 B 
be do. 3% 8825 do. Rente . .|5 | 7850 3 a : + do. Norbweſtbahn 5 | — do. Bank. . . 18140] 9 [Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Ber 4 105.60 de., neue Rente. | 5 ‚25 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 146,90 de, CB... 48% — do. Effecten u. W. 11750 61/, Div. 1894 
a 57 5 * 3½ 104,50 nl 5.1800 6 80.75 Braun . x 10910 Haut Stadtbahn 2 do. Erdſch. B. Act. — Dortm. union St E * 86,90 0 
5 5 ic. Anl. auf. v. „ z DE Ant. = 0 Nuſſ. Staatsbahnen 5 — do. Reichsbank. . 160,60 6 8 1 30 4 
ene kn oe. do. Eiſenb. St.-Anl. an Fan lanber. 3 —.— uf Gübmeftbahn 15 — bo. Seth Bank 128,75 | 7” ern * — 160 2 
e,, | 3, 1m | Ser me. :| 8] > |puzndomman | anala |Sciniie Mr | 4 
5 rn x am. 11.—VIII. Ser. 2 5 „.S. 2 7 o. eſtb..— — eutſche Nationalb. 1); 37 2 
Meitpr. dad Aale 4 10175 | Römifche Gtabt-Obtig. | 4 | 90,50| Sieger Präm nl. 3½ 13640 | Güpäfterr Lombard. — 0 Ooihaer Grunder f. | 12230 4 rden Zah. » | ABl 
Danziger Stadt-Anleihe 3.00 Argentiniſche Anleihe. fr. | 53.20 Deiterr. Looſe 1854 . | 3, | — Warſchau-Wien . . 17½ 262,25 amd. Commerz. -Bh. | 127,75) 6 | pietoni 3 — 112 — 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 2 22 Buenos Aires Provinz. fr. 33,50 do. Ered.-C. v. 1858 — | 340,90 | — een Hamb. Fypoth.- Bank. | 156,00 8 Jar ing ern 2 190, — 
ende Blandbr 3 102.20 Follan tac Ante ½ — | 20. Eoofevon 1860 | 4 158.00 ausländiſche Prioritäten. Sannöveriche Bank . 1080 5 Aber : 14200 5 
Poſenſche w. Diandbr. | 3½ 1030] Norw. Aup.-Pfbbr. 1894 3½ — enburder 188 | on | Lotthard- Bahn .|4 | Königsb. Vereins. Banb 105,50 5 4 ä 50% 


oſenſche neue Pföobr. 4 103,10 Oldenburger Looſe | 3 | 129,00 It ö 
deen mee 22 | Bi, Palmen Anl tus || 720. | Hain Ska sche 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 31, 101,90] KHnpotheken-Pfandbriefe. Kaab-Graz100 T. Sooſe 2½ 101,00 +Aronpr.- Rudolf. Bahn 
do. neue Pfandbr. 3½ | 101,90 | Danz. Kypoth. Pfbbr. | 4 — [Raab Graz do. neue 2½ 39,10 IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 
mm. Rentenbriefe. 4 105,50 do. do. do. 3½ — [Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 * +Defterr. Nordweſtb. 
oſenſche do. 4 105,70 Dach 9 fdbr. | 4 100,50 do. do. von 1866 5 = 5 
0 


10280 | Bands. Privat-Banh 11380 5, 
agdbg. Privat-Ban 5 2 
Ff! ee 
. orddeu e Ban + 2 1 

112,20 do. Grundereditb. 112,80] 5 | Amfterdam. , | 8 Tg. 2½ 168,45 
139,90 | Deſterr. Eredit-Anftalt | — 11 do Mon. | 2½ 168,25 


N do. ult. eier 
ehe de. 3, 105 20 do. do. Ser. V. |4 | 10500 ung. Coofe , , — | 28100 | 0. Eibihalb 111,50 „Aet,-Bank | 132,40] 6 |Fondon.... | 8 39.2 | 2045 
0 ___ be: 2.1 10280 Kamb. Knpotheh.-Bank 4½ — r Er n Ri 148, Hafen Brei „Bank | 108.00 41, „be. „ 
1 be. aut m 100 18428 Eiſenbahn-Stamm- und fe metz 18 — ar u. ct. 196,60 7 Bea‘ 1 4 > 3 0 == 
on rt „ „U. 2 7 245 = 7 o. ig. 5 r. 4 N £ 2 ** „ 
ane pen 1 10580 Stamm- Prioritäts-Actien. Uns Rönbofbohn, — Pr. Gnpoin.-Banh-Aet, 130.0 6½ bo. 3 


Oeſterr. Goldrente 4 103, i „Dibbr. 
do. Papier -Rente 4% en 18 5 8 
do. g 0. / 99,90 | Nordd. Grd.⸗Ed.-Pföbr. 

1 do. Frei : > 4 — do. IV. Ger. gd b. 1605 
ngar. D 5 Hnp.- 3 
ge. Ae (A| Me ee 


102,90 Div. 1893 do. do. Gold-Pr. 
104,60 5 5 Bahnen, 
100,70 | Kachen Maſtricht . 2½ 78,25 | Breft Grajewo 
104,80 | Mainz-Ludwigshafen . 4% | 118,00 | AAursk-Charkom . 
do. ult. — | 11800 | +Aursk-Hiem . . 
Marienb,-Mlawa,Gt.-A.| 1 78,80 TMosko-Rjäſan. 


wi 2 13. 18870 
„ A.- Weſtf Bod Er. B. | 12410 — en.. . . | 8.50.) 4 25 
97,25 | Schaffhauſ. Bankverein 139,90 61/, | „0% ... . 2 Nen. ve 
ansehen 192 Hash AED gs 
5 resdner Ban — 9 2 5 4 
102,50 | Rationatb. f. Peutfcl. 130.00 6½ —Warſchen . | 8 28. % 218, 


—— «„ 


M |] wre 
I 


4 
4 
4 
3 
at 4875 102,70 B 10 - — 
do. Gold-Rente. . 103,10 III., IV. Em. 1 | 101,50 do do. St.-Pr. 5 | 122,30 | {m ‚0 | Roftocker Bank. 98,10 — | ; 
. „ ee St. -Pr. osko-Smolens — n eichs x 
aan a, [10 VE VE Gm | | 10390] Nönigsberg-Grang . .| 61 |-13925 | Srient en bt. 1040 Marsch Commerbk 5 
bo. Nen 181 | — a FR 11788 e . A ER 2½ 119.70 Marco, . . 102,10 ; 55 PB TERTHOTT 
. a * 2 — * . 2 0. Br. 9 - =. 
er A Pes Fer ben 3% 10040 | 56h 8 = 11850 eee = Sorten. 
. Drient. Anlei = er 0 Ya | 100, . _6t-Pr. „| Bu -Bacif.-Gi anziger Delmühle . 10 — 
bo, Seen 5 — 0. do. do. 4 105,50 Gtargarb-Pofen 102,10 a ge mein m 1 3 ea act 10760 — I Dukaten — 
do. 5. 14 1 Stiegl — 1 4 — P. Anp.-A.-Bh. VII.-XII. 4 101,70 eimar-Gera gar. 0 32,50 do. do. III. 2 Neufelbt-Metallwaaren ee ri Sovereigns r 20,42 
do. Ei bat bb «15 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,40 do. St.-Pr. — * 4 103,50 do. do 2 28,50 Bauverein Pa ee 8460| 4 20-Francs- St. Wer 16,28 
1 And örte e 2 ua] Pr. Snp-D.-A.-6.-C.. 4 | 101,20 Jura- Simplon 0 7971 ———ı 1 7 Deutf 2 Bee aft 96,50 3 Imperials per 500 Gr. as 
ve ie Rente. . 4 880 do bo. bo. ½ 19147 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Ounibusgeſellſch. 226,50 112 Dollar 18 
—— eihe 5 88,70 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,75 — Berliner Aafien-Derein 129,60 4 | Gr. Berl. aaa 275,50 12½ | Engliſche Banknoten 
mänlihe l 1 Rente 4 99,70 Stettiner VE #4, | 109,70 b Berliner Sanbeisgef. . 156,50 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 119,50 — | Franzöfiihe Banknoten. . | Bi 
— s |] 800] de. de. (lic) 105,0 ren ve 00.) | 110,00 | Berl. Prob- u. and.-A. 1200 — | DWiipeimshätte . ._. | 8140| — | Defterreicifche Banknoten | 16880 
. a ee de (100 f 110450] Gotihardbapn . . . 7 1810 | Mremer B.. 11580 F | Dbsrimief Eend. u. 686 — I Rufkiae ase... 118.28 


Feltwaaren, 

Danzig, 29. März. (Jettwaaren-Bericht von E. u. G. 
Müller, Actien - Gejellfhaft, Nixdorf, Berlin, Steitin.) 
Tendenz: Unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juni 46 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46¾ M. — Berliner Braten- 

chmalß prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 M, 
arke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — Gpeije- 
ett: Marke „Union“ 32½ M, Marke „Concordia“ 
5¾ M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 51 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51% —54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58% M. 

Bremen, 28. März. Schmal. Ruhig. Wilcox 
N / Pfg., Armour ſhield 36 ½ Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Jairbanßs 30½ Pfg. 
middling loco 31%. 

Hamburg, 27. März. A 
36,00 Mk., Fairbank 30,00 Mh., 
u Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43— 


Antwerpen, 27. März. Schmalz ruhig, 90,00 M. 
pril 90,00 , Mai-Auguſt 91,75 M, Sepfbr. 92,75 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87 
middles 78 M, April 81 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 M, April 60,00 M, Sept.-Dezbr. 
60,00 M. fpan. 58,50 M. 


Kaffee. 
amburg, 28. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht. 

oed average Santos per März 78¾, per Mai 770% 
per Geptbr. 77¼, per Dezbr. 75. Ruhig. 

Amfterdam, 28. 

Havre, 28. März. Kaffee. Good average Santos per 
Mär; 94,50, per Mai 95,00, per Septbr. 95,75 M. 
— Behauptet. 


Steam 


flau. 


Zucker. 

Magdeburg, 28. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,05—10,15. Kernzucker excl., 88% Rende- 
zn 9,40—9,50, neue 9,65. Nacproducte excl, 

5 Rendem. 6,80 — 7,30, Ruhig, Brodraffinade I, 
Brodraffinade II. 21, Gem. 
mit Faß 21,50 bis 22,00. 
Jaß 21,00. Jeſt. 


Gem. 


rei an Bord Hamburg per März 9,30, 
‚50, per Auguft 9,75, per Oktober 9,82½. 


Kleeſamen. 


Breslau, 28. März. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Da der Conſum ſich zu decken beginnt, ſo 
war das Sämereiengeſchäft in der abgelaufenen Woche 
wiederum recht lebhaft. Rothhlee in den feinen Sorten 
war nur ſehr ſchwach offerirt, und willigten Reflectanten 
in eine Preiserhöhung. In ſeidefreiem Schwediſchklee 
und in Gelbklee waren feine Qualitäten ebenfalls gut 
verkäuflich; 3 — waren Weiffklee und Wundklee 
vernachläſſigt. Tyymothee macht ſich in heller Farbe 
per knapp; engliſch Raigras war in ſchwerer Waare 


per Nai 


355 1. Product Ba 
Stetig. 


geſu 
Ich notire heute: Rothhlee 45—66 M, Weißklee 
70—36 M,. Gelbklee 20—29 M, Schwedifchhlee 40 bis 


59 M, Wundhklee 42—56 M, Incarnatklee 14-18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provencer 50—65 M. engliſches 
Raigras I, importiries 18—22 M, Ihtefifhe Abſaat 
13—16 M, ital. Raigras I. importirtes 18—24 M, 
Thumothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 
M, kurzer 6 — 10 M, Senf, weißer oder gelber 
12—18 M, brauner ruſſ. 19—14 M, Buchweizen, filber- 
grauer 8—12 M, brauner 6—9 Al, Seradella 5—7 0 
M, Oelrettig 13—16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
deutſche Kolbenhirſe 16 M, Széekler Mais 15 M, 
Einquantino-Mais 10 M, Sandwicken 12—15 Al, 
Wicken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben in nur fortenechter, 
beftkeimfähiger Qualität 19—28 M. Alles per 50 Kilo 
neito ab Breslau. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 28. März. Baumwolle Ruhig. 


Upland 
middl. loco 2 Pfg. 
ar 


Leipzig, 28. 3. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
1 B. * j ER sa 
per März. — „per September 3,07 ½% M. 

- April . . 3,00 - Ohtober . . 3,10 

Mai . . 3,021, - November. 3,12½ - 

Juni. . 3,05 Dezember . 3, 12½ - 

Juli. . 3,07½ - - Januar . 3 - 


‚15 

- Auguft . . . 3,071/5 - Februar . . 3,15 

Umſah 55 000 Kilogramm. 

Liverpool, 28. März. Baumwolle. Umſatz 10000 B., 
davon für Gpeculation und Export 1000 Ballen, Un- 
verändert, Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mär;- 
April 3ſ½ Käuferpreis, April-Mai 3% do., Mai- 
Juni 31/54 do., Juni-Juli 3¼ do., Juii-Auguſt 3% 
Verkäuferpreis, Auguft- Geptbr. 319% Käuferpreis, 
Septbr.-Oktober 35/4 do., Oktbr.-Novbr. 321/,, d. do. 

London, arz. Wollauction. Preſſe feft, 
behauptet 


ifen. 
©lasgow, 28. März. Su Roheifen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 9 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Die Kölniſche Unfall-Berfiherungs-Actien-@efell- 
haft in Köln, welche vor kurzem für einen bei dem 
ntergang des Dampfers „Elbe“ verunglückten durch 
Seereiſe-Unfallpolice verſicherten rheiniſchen Fabrikanten 
100 00 Mk. zahlte, wird vom 1. April cr. ab für 
dieſe Verſicherungsart neue für das Publikum günftigere 
Bedingungen mit ermäßigten Prämien einführen. Die 
frühere, fo beläftigende Beſtimmung bezüglich der 
nothwendigen Benennung des Dampfers für die Hin- 
und beſonders für die Rückreife ift ſetzt in Wegfall ge- 
kommen. Nach der Dftküfte von Nordamerika werden 
Policen für die Kin- und Rückreiſe zuſammen aus- 


Speck. Ruhig. Short clear 


Armour Special 


00 M, ſhort 


„ good ordinary 53¼. 


gegeben. Für Reifen 3 allen Ländern der Erde 
werden auch Zeitpolicen für drei, ſechs, neun und 
zwölf Monate ausgeſtellt. Der Derſicherte kann auf 
Grund einer Zeitpolice mit Dampfer reifen, wohin er 
will und ſo oft er will. 

Paris, 22. März. Bankausweis. Baarvorrath in 
Sold 2 106 859 000, Baarvorrath in Silber 1242554000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Sil. 439 650 000, 

otenumlauf 3574192000, Laufende Rechnung d. Priv. 
462 541 000, Guthaben des Staatsſchatzes 167 645 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 269 382 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 3611000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 93,71. 

London, 22. März. Bankausweis. Totalreſerve 
23243000, Notenumlauf 25 287 000, Baarvorrath 
37730000, Portefeuille 20 965 000, Guthaben der 
Privaten 31826 000, Guthaben des Staats 12 514 000, 
Notenreſerve 26 436 000, a ne 12469 000 
Pfd. Strl. Procentverhältnig der Neferve zu den 
Paſſiven 65 ¾ gegen 697/, in der Vorwoche. 


des vorigen Jahres mehr 37 Mill. 
Verlooſungen. 


Rufſiſche zweite innere 5 roc. Prämien-Anleihe 


von 1866 (100 Rubel-Loofe). 
Derlooſung am 1./13. März, zahlbar am 1./13. Juni. 
Prämien-Berlsofung: 
200 000 Rubel. Serie 1199 Nr. 28. 
75 000 Rubel. Serie 9313 Nr. 37. 
40 000 Rubel. Serie 14044 Nr. 32. 
25 000 Rubel. Serie 1461 Nr. 30. 
— Rubel. Serie 5274 Nr. 36, 


a 
36, 15 700 37, 17 505 24 
a 5000 Rubel. 
9682 44, 14844 50, 15379 37, 16 605 27, 18 506 11. 
a 1000 Rubel. 
34, 1423 44, 2138 32, 3756 9, 


4967 26, 5566 33, 5667 33, 8796 45, 11027 38 


12525 19, 12660 35 13372 40, 13 767 31, 18 279 5, 
· 235 37, 237 91, 


18297 18, 19823 
a 500 Rubel. Serie 19 Nr. 24, 


454 12, 656 28, 1018 45 


3536 19, 3686 1, 3699 45, 3702 45, 3733 5, 3837 26, 
3838 47, 3936 26, 4069 22, 4197 18, 4201 32, 4208 8, 
4233 12, 4290 44, 4407 1, 4532 11, 4534 40 


1 6458 22, 
6613 17, 6709 29, 6629 6, 6898 48, 
7007 43, 7015 10, 7169 10, 7213 8, 7287 34, 7401 23, 
14717 26, 7513 28, 7761 42, 7902 38, 7911 42, 
7944 28, 7959 9, 7978 17, 8021 31, 8077 42, 8130 11, 
8216 4, 8242 14, 8272 41, 8509 24, 86 
8968 18, 9013 8, 3048 8, 9133 15, 9218 49, _ > 


703 4, 12 , 12862 37, 12887 36, 12921 11. 
12 305 15, 13018 25, 13258 10, 13565 36, 13596 4. 


13 21, 13647 24, 13 
13 762 37, 13792 11, 13860 33, 13904 49, 13 923 5, 
13 20, 13993 en 14198 41, 14290 


15 165 25, 15192 
15 385 43, 15 549 5, 15 


090 4 
16 552 18, 16601 8, 16609 41, 16627 40, 16801 41, 
16 826 42, 16917 50, 16995 11, 17 091 27, 17270 46, 
17278 13, 17 380 29, 17401 46, 17540 37, 17 622 24, 
17649 9, 17696 11, 17 700 4, 17701 39, 17713 41, 
17725 37 


* 
S 


18287 25, 1 
18 701 21, 18722 4, 18752 19, 
19523 16, 


Amortiſations-Verlooſung: 
Serie 72 260 392 850 1325 


2¹⁰ 
11622 11943 12 021 17125 12667 


12809 13204 13241 14016 14178 14250 14547 
15238 15 301 15381 15565 15691 15882 
16 087 16155 16377 16440 16529 


16609 16620 16866 17009 17256 
17941 18 123 18 153 18222 18371 
18 757 18806 19 062 19164 19268 19 292 19 
19 355 19501 19 749 19 877 a 50 Billets, rückzahlbar 
mit 130 Rubel per Billet. 


Nuſſiſche proc. Gold-Knleihe von 1889. 
Derlooſung am 17. Februar bis 1. März, zahlbar am 
20. Mai bis 1. Juni. 

a 3125 Rubel. 933 726—750 975 901—925 976 776—800, 

a 625 Rubel. 809 901—925 818 726—750 829 876 
—900 887 826—850 900 651—675, 

a 125 Rubel. 20 576—600 48 176—200 54 501—525 
59 876—900 102 601—625 136 05 1—075 139 126—150 
168 126—150 173 551—575 210 351—375 212 376-400 
219 301—3258273 876—900 383 551—575 404 826850 
416 276—300 423401—425 427 351—375 436 601—625 
472 601—625 525 926—950 561 926—950 612 751—775 
626 401—425 632576—600 683451—475 676-700 
688 751—775 698 726—750 722 501—525 901-925 
734 976—735 000 757 101—125 759 301—325. 


Clearing- 
houſe-Umſatz 118 Mill., gegen die entſprechende Woche 


15 754 12, 
8000 Rubel. Serie 421 Nr. 21, 12 046 32, 14973 
Serie 308 Nr. 15, 2042 5, 9489 31, 


Serie 1248 Nr. 25, 1312 45, 1406 
4365 10, 4744 N. 


Nuſſiſche proc. Boid-Anleihe 2. Emilfion 
von 1890. 


Derlooſung am 17. Februar / 1. März 1895, zahlbar am 
20. Mai / 1. Juni. 


a 3125 Rubel. 697 401—405 718 951—975. 

a 625 Rubel. 269 626—650 2% 151—175 302 051— 
075 345 551—575 352 826—850 435 551—575 454 726— 
750 473 876—900 482 026—050 490 501—525 501 576— 
600 515 101—125 516 151—175 539 551—575 569 351— 
375 582 801—825 591 326—350 598 476—500 642 926— 
950 646 701—725. 

a 125 Rubel. 8726—750 17 966—18 000 97 576—600 
178 376—400 187 426—450 196 851—875 200 901—925 
209 876—900 


Thorner Weichſel-Napport. 

Thorn, 28. März. Waſferſtand: Morgens 8 

4,10 Meter. In der Nacht er Eis gang. 0 

Pr im Laufe des Vormittags. Nachmittags 2 Uhr 

„20 Meter fteigend bis Abends 6 Uhr auf 4,36 Meter 

bei ftarkem Eisgang in der ganzen Strombreite. Das 
Waſſer fteigt noch immer, aber ſehr langſam. 
Wetter: Trübe, gelinde Wind: O. 


Schiffs-Nachrichten. 

Warnemünde, 28. Mär). Auf der Poftdampf- 
ſchifflinie Warnemünde-Gjedſer find in der Nacht 
vom 27. zum 28. d. auch die fahrplanmäßigen 
Nachtfahrten wieder aufgenommen worden. 

Guernjen, 22. März. Das Schiff „Ambafla- 
drice“, aus Granville, von St. Malo nach 
St. Pierre, iſt geſtern bei dichtem Nebel auf den 
Jelſen öſtlich von Pleimont Point geftrandet. Die 
Beſatzung, 10 Mann, ſowie 80 an Bord be- 
findliche Fifcher retteten ſich auf die Felſen und 
wurden alle, bis auf einen Mann, der von der 
Klippe abſtürzte, gerettet. 

Weſtrhauderſehn, 25. März. Das Schiff „Ca- 
tharina“, von hier, iſt an der Oſtſeite von Nor- 
— — geſtrandet; die Mannſchaft konnte gerettet 
werden. 


Montevideo, 27. März. Der engliſche Dampfer 


Reftanten, b 
a 3125 Rubel. 678826850 712 126—150 717 026 


a 625 Rubel. 257 151—160 586-590 596600 
268 256—260 266-270 288 626—630 307 251—275 
315 551—575 317 126—130 318 481—485 327 806—825 
235 126—130 141—145 349 876—890 354 661—670 
370 206—220 378 576-600 393 426—430 404 476—500 
428 801—825 440 536—550 442 491—495 445 541—550 
452 241—245 459 636—640 926—935 463 636—640 
469 676—700 474 181—185 479 991—995 
492 726—740 — 266—275 


250 588 

596 926—950 612 651—675 615 051075 
626 701—725 629 571—575 635 746—750 
640 776—780 649 896 — 900 659 811—820 666 001—015. 


i de eee ee 
26526—535 28973 974 33237239 478 (497 verloren. Derſelbe ift in 60 Zuß Waſſer ge- 


348 | ſunken. Ueber das Schichſal der Mannſchaft ver- 
367—370 85 181—200 | lautet nichts. 
86 276—300 87 906—913 922 923 98 602—612 615 624 


625 109 026—050 976—110 000 122 891 892 895 896 Danziger Börſe. 


596—600 Ben 8 5 — — 129 m Amtliche Notirungen vom 29. März. 
562—574 129 739— 133 476490 Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr, 
500 137 301—304 310—312 138 366—373 139 507 517 ſeinglaſtg u. meih 740-794 Br. 110-145 WW Br 
519 520 522 151324 152530534 539 1 hodhbunt. . . . 740-794 Gr. 109-144 M Br. 
261 268—272 159534 535 543-550 161.580 183201— heubunt .. . . 740794 Gr. 109143 MBr.|95—140 


bunt . 745—785 6r.105—141MBr.| M bez. 

roth... 745-799 Gr. 100— 141 HBr. 

ordinär . +. 704— 766 Gr. 90— 137. MH Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
104 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 138 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 139 M Br., 138 M Gd., tranfit 103 M 
bez., per Mai-Juni zum freien Derkehr 140 M 
Br., 139½½ M Gd., tranfit 104 ½ M bez., per 
Juni-Juli zum freien Verkehr 142 M Br., 141½ 
M Gd. tranfit 106 ¼ M Br., 106 ML Gb., per 
September-Oktbr. zum freien Verkehr 143 Al Br. 
142 ½½ M Gd., tranfit 109 M Br., 108 ½ M Gb. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogy. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 114—1141/, Ak, 


238 241—250 283 
284 —300 172 712—719 173921—925 
186 954957 964 191 076—080 088—093 095—100 
212 301—303 312—325 426—450 219428 434 878 
885—888 891—894 223 076—079 236 851—870 243 668 
672 673 246 476—498. 


Rufſiſche 4% Goldanleihe III. Emiſſion von 1890. 
Derlooſung am 17. Februar / 1. März. 
Zahlbar am 20. Mai/l. Juni. 
d 3125 Rubel. 449 551—575 454 751—775 511 076 
0 531 801—825. 


10 

a 625 Rubel. 324 851—875 337 026—050 363 576— 
600 400 876—900 401 251—275 412 051—075 426 601— 
625 427 701-725. 

a 125 Rubel. 10576—600 35 626-650 70 126—150 
98 101—125 123 026—050 151476500 235 101—125 
237 326—350 244 626—650 261 926—950 276 851—875 
278 576—600. 

Reftanien: 


a 3125 Rubel. 447 901—925 448 301—325 449 526— 
550 462051—075 464476500 466 976—467000 478276 
—300 481 326—350 491 001—025 502 576—600 506 126 
—150 511 251—275 536 551—575 537 101—125 376— 
400 538 901—925 539 076—100 547 201—225 549 176— 
200 551 501—525. 

a 625 Rubel. 307 701—725 313 526—550 316 611— 
625 318 951—955 961—975 341 301—320 346 251-260 
266—270 354 076—100 360 368 


Br., 115½ M Gb., unter» 
oln. 81 M Br., 80½½ M Gd., per Juni-Julli 
Fnländifch 118 M Br., 117½ M Gd., unterpoln. 
88 M Br., 82½ Gd. per Septbr.-Oktbr. 
inländ. 120% M Br., 120 M Gd., unterpoln. 


85½ Ml bei, 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilo . grohe 662 Gr. 

; bez., Zutter- 
ei 


15 * bez., ruſſ. 647—668 Gr. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Zutter- 
tranſit 83 M bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 103— 


383 728 307 88. 380 876-890 886300 407 126 ger 20 295 Er a Ailsgr. intänd. 100 M b 
— 5 ogr. inländ. 
—130 751755 408 111-115 121—125 913776790 | Aeefakt per 100 Kar, Wag 126162 de. 10 
438 511—525. 90—104 Al bez. 

a 125 Rubel. 4751-775 761 766 770—772 Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export MWelzen- 3,40 
483 486—499 498 11654 666—670 674 675 bez. 
16 251—261 17 868—871 27 926—950 44 693 Nohzucker ſtetiger. Nendem. 880 N 9 anco 
— 696 698—700 52 084--093 097—100 54 697 78 372— Neufahrwaſſer 9,12 ½ Gd. per Iogr, 
eu | MIEz 
— — — eher-Amt der Kaufmannſchaft. 
128106 12 113 230 129 159-159 24205 en eg 
140 131—136 142-150 227-249 141777 780 781 Börſen-Depeſchen. 


142 143901—920 922 149 051—073 156 176 

183—187 192-200 157 276—300 160 423-425 162516 

—525 167134—150 169 851 853—856 866 871—875 
546-550 203 652—656 


Königsberg, 29. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 


176 531—535 658 207478 | ohne Jaß: März loco, contingentirt 59,00 M, 
SA 208476478 485 487 576580 593 594 | Marz loco, nicht eontingentirt 33,35 M, März nicht 
N 9215 a de > a. contingentirt 33,35 M, Frühjahr nicht contingentirt 


33,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,50 M, 
Juli nicht coniingentirt 35,00 M, Auguft nicht con- 
tingentirt 35,50 M. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 
Petersburg, 29. März. (Telegramm.) Die 


—025 211504 505 
249 001—010 252041412 414—425 261 558 504 
565 651—675 263 351—375 815—619 269 526—550 
271590 591 596—600 280 426—431 285 109 110 113— 
118 121—124 287421 289 801 823—825 295 380 381 
385 386 388. 


Nuſſiſche K proc. Gold-Anleihe 4. Emiffion 


von 1890. x 
. Bahn Moskau-Jaroslaw-Archangel iſt ermächtigt, 
ng vom 17. Jeb 1. März, Ib m 
ie 26 Mail Jul. 8 vierprocentige Obligationen im Nominalbetrage 


3125 Rubel. 82 504—528 929—953. 
= 625 Rubel, 19554578 25 129—153 27 454478 
28 229—253 31 029053 38 129-153. 


NReftanten 
a 3125 Rubel. 60 079—103 61 679—703 84 879— 


903 82 . 

a 625 Rubel. 16 179—198 18 829—338 349—353 
19 954—978 30 629—638 34254—263 269—278 754— 
11 734.753 12 678708. 43 029 0 9 ss 
4 

404—428 45 8 46 844— 


4 404—428 754—763 769— 
853 57 779.793. 

a 125 Rubel. 1176-200 2726—738 740 743-750 
. 12 226 239 13 076—095 15 876888 890 
891 900. - 


—— 


von 27 500 000 Rubel für den Bau der Bahn 
unter Garantie des Staates zu emittiren. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Franz Eduard Goſſing in Danzig. 
— Kaufmann Albert Sikorski (in Firma 
L. Rieſe Nachfolger) in Danzig. — Kaufmann 
Peter Heinrich Andreſen, Auſtral-Sleiſch-Import 
in Hamburg. — Kaufmann Friedrich Winzen- 
burg in Fuſum. — Kaufmann Georg Thimoreit 
in Lyck. — Kaufmann Jacob Rühl in Bad Nau⸗ 
heim. — Kaufmann Heinrich Franz Perlich in 
Zittau. 


Derantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 


Derlag und Druck von fl. W. Kafemann in Danfis 


